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Mitglied des BDS Ma-Nord

Seit fast 60 Jahren 
sorgen wir 

für Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze 

in unserer Stadt!

Wir produzieren vor Ort...

68169 Mannheim
Max-Born-Straße 8
Tel.  06 21 / 31 32 33
Fax 06 21/ 31 32 89
info@koerber-gmbh.de
www.koerber-gmbh.de

Mitglied im
BDS-MA-Nord

● Dachdeckerei
● Zimmerei
● Bauspenglerei
● Gerüstbau

Ihr Partner für Dachdecker-, Spenglerarbeiten, Bungalowaufstockung & Gauben

Garten-
städter 

Bürgerfest
1. bis 3. Juli
Bürgergarten

Freitag, 1. Juli
Beschwingter Auftakt mit einer 
sensationellen Schlagerparade, 
stilvollen Ehrungen  und ein-
drucksvollen Künstlerinnen

Samstag, 2. Juli
Der erlebnisreiche Tag für die 
Familien. Musik, Tanz, Zaube-
rei und Hokuspokus für jeden 

Geschmack
Sonntag, 3. Juli

Schmackhafter Ausklang mit 
Spezial-Weißwürsten, baye-
rischer Musik und kreativen 

Anregungen

Der Sommer lockt hinaus
Vogelpark

Pfingstsamstag und Pfingstsonntag
Pfingstparkfestdes Vogelschutzvereins

Am Anemonenweg am Pfingstsonntag
Fußballbenefizspiel für krebskranke Kinder 

beim VfB Gartenstadt

Karlsternwiese
Pfingstmontag: Ökumenischer Gottesdienst

Freilichtbühne
Samstag, 18. Juni: Premiere

Sugar oder Manche mögens’s heiß
Sonntag, 19. Juni: Premiere

Pinocchio

Kurpfalz-Togo
17. und 18. Juni:

Sommerfest

Zirkus Aladin
23. bis 26. Juni

Kinder- und Jugendzirkusspektakel

Regenbogenkindergarten
3. Juli: Sommerfest
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Das nächste Journal 
erscheint am 
13. Juli 2011; 

Redaktions- und 
Anzeigenschluß ist am 

4. Juli
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„Schließdienst“
Vermietungen

Raumüberlassungen 
Bürgerhaus Gartenstadt

Karl Arnold
Telefon 795307 

Suche 3-4 Zi-Wohnung
in MA Gartenstadt  
oder Waldhof-Ost,

mögl. 1. oder 2. OG  
mit Balkon, bis  

€ 685,- Warmmiete.
Tel.: 0172 840 26 74

�������������
������������������

Hanauer Str.1 
68305  Mannheim 
Tel: 0621/752085 

www.hotelhanauerhof.de 

BSt-Daten und ggf. Zusätze gemäß
Ziffer 1. des verpflichtenden
Merkblattes einfügen.

Beratungsstelle: 

Leiter: Manfred Herbel
Hanauer Str. 19 • 68305 Mannheim 
Tel. 0621/7481910 • Fax 0621/748 19 12
Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16 
E-Mail: info@vlh.de • Internet: www.vlh.de

Wohnung
MA-Gartenstadt 

43,5 m2, 2 ZKB, DG, 
(schräge Wände) teil-

möb. m. 2 Kammern u. 
Keller ab 1.09.11 zvm. 

Miete 300,- €  NK 60,- € 
3 MM Kaution  

Tel. 0172-74 53 352  
ab 10 Uhr

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Rollladenmotore

Bürgerverein 
Gartenstadt
Gartenstädter Bürgerfest: drei 
Tage gute Unterhaltung im Gar-
ten	              Seiten 3und 5
Vier Tage in Berlin: Vorstands-
mitglied des Bürgervereins zog 
das Glückslos                  Seite 4
Kriminacht im Bürgergarten / 
Veranstaltungen des Bürgerver-
eins                                  Seite 6
(K)ein Flughafen im Mann-
heimer Norden? Informations-
veranstaltung im Bürgerhaus

Seite 7
Reisegruppe erlebte Kroatien 
von seiner schönsten       Seite 8

Leute
Margit Kaltenmaier: Hilfsbe-
reit über die Grenzen hinweg / 
Zwei Gartenstädter glänzen 
bei Deutscher Meisterschaft 

Seite 9

Panorama
Omas Spiele machen Kindern 
auch heute noch Spaß – Schul-
fest der Delp-Schule
„Freundschaft“ war wieder 
spendabel                      Seite 10
Riedbahnbrücke: In den Som-
merferien drei Wochen gesperrt
Krippenausbauprogramm: Inve-
stitionen in Waldhof und Luzen-
berg                                 Seite 11
GBG saniert am Ligusterweg 
und am Glücksburger Weg
Nikos Dimakas will seine Be-
rufserfahrung an Schüler wei-
tergeben                        Seite 16
Kleine Lotterie mit großem Ge-
winn: Volksbank Sandhofen 
übergab Auto an Sozialstation

Seite 17

Kommunal und 
Politik
Dr. Fulst-Blei in zwei wich-
tigen Ausschüssen des Landtags

Seite 18

Vereine aktiv
Lob für die Karlsternfreunde 
vom OB                         Seite 12

Waldhof Journal
Gefahrenstelle Waldhof Bahn-
hof: Es tut sich etwas
Lehrerband der Ebert-Schule 
spielte im Luisenpark    Seite 13
Initiative Waldhof West: die 
Drehscheibe soll wieder Mittel-
punkt werden                Seite 14
Stellungnahmen zu den Unfäl-
len am Bahnhof Waldhof 

Seite 14

Kirchliches Leben
Stadtpunkt an der Auferste-
hungskirche
Johannes Balbach-Nohl von 
der Auferstehungsgemeinde 
verabschiedet                Seite 15

Wohin gehen?
Termine             Seiten 18 bis 23

Rückwärts 
Seite 24

Sehr abwechslungsreich ist 
das Programm beim Garten-

städter Bürgerfest

Gartenstädter mit Prof. Dr. 
Egon Jüttner auf dem Dach 

des Reichstags

Dosenwerfen macht Kindern 
immer noch Spaß

Stadtbildpflege an der 
Waldpforte

Margit Kaltenmaier

Die Freilichtbühne startet in 
ihre neue Spielzeit

Verabschiedet: 
Johannes Balbach-Nohl

Riedbahn-
brücke: In 
den Som-
merferien 
gesperrt
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Gartenstädter Bürgerfest
1. bis 3. Juli

Bürgergarten Kirchwaldstraße / Waldpforte

Jetzt anmelden:
Aus Tapetenfetzen wird Kunst 
Sonntag, 3. Juli beim Gartenstädter Bürgerfest

Die vielseitige Künstlerin 
Christa Franke vom Kreativen 
Zentrum Riesa lädt beim Gar-
tenstädter Bürgerfest zu einem 
Workshop „Papierpatchwork“ 
ein. Mit viel Fantasie gelingen 
bei dieser Technik aus Papier- 
und Tapetenresten wunderschö-
ne Motive.
Der Workshop ist so angelegt, 
dass die Teilnehmer mindestens 
eine Arbeit fertig mit nach Hau-
se nehmen können. 
Die Technik des Papierpatch-

work eignet sich hervorragend 
für individuelle und sehr at-
traktive Grußkarten, aber auch 
großformatigen Wandschmuck. 
Das eingesetzte Material ist ko-
stenlos oder sehr preiswert, spe-
zielles Handwerkszeug wird 
nicht benötigt.
Der Workshop ist ein Beitrag 
des Handarbeitskreises des Bür-
gervereins zum Gartenstädter 
Bürgerfest. 
Anmeldung bei Elvira 
Schmid, Telefon 741597.

Christa Franke aus Riesa /links) vermittelt interessante Technik-
en. Aus einfachem Material werden eindrucksvolle Kunststücke

Der Bürgerverein veranstaltet vom 1. bis 3. Juli:
Das Gartenstädter Bürgerfest – ein Fest für alle
Besonderes Programm für Kinder
Tolle Feste gefeiert haben die 
Gartenstädter auch bisher: 27 
Jahre lang war das Straßen-
fest der Renner. Jetzt will der 
Bürgerverein vor allem Fami-
lien mit Kindern ansprechen. 
Das Gartenstädter Bürgerfest 
hat den Samstag für sie vorge-
sehen. An den beiden anderen 
Tagen kommen alle auf ihre 
Kosten.
Feierlich eröffnet wird das Fest 
am Freitag, dem 2. Juli im Bür-
gergarten. Das Programm um-
rahmt ab 18 Uhr DJ Dirk, 
vertieft auf Ü30-Partys und 
deutsche Schlager. Wie bisher 
beim Straßenfest, erhebt der 
Bürgerverein einen verdienten 
Mitbürger in den Zöllnerstand. 

Wer wird Zöllner 2011?

Wer wird Zöllner 2011?  Zu-
nächst bleibt das noch ein Ge-
heimnis. Verraten sei nur soviel: 
Michael Valentin trägt ein Bän-
kellied vor und Prof. Dr. Egon 
Jüttner, Mitglied des Bundes-
tages, nimmt die Ehrung vor. 
Neu ist: Der Bürgerverein ehrt 
junge Menschen bis 25 Jahre 
aus der Gartenstadt, die auf ei-
nem Gebiet herausragendes ge-
leistet haben, auch sonst unta-
deliges Benehmen zeigen und 

sich in Schule, Ausbildung oder 
Beruf anstrengen. Der Vor-
stand des Bürgervereins hat für 
die erste Ehrung zwei Kandi-
daten vorgesehen. Besonders 
charmant: Blumenkönigin Lau-
ra I. aus Ludwigshafen-Garten-
stadt überreicht Lob und Preis. 
In ihrem Gefolge: Seppel und 
Schorsch, die sich selbst und die 
Gartenstadt hochleben lassen. 
Das Saxofon-Duo „Femmes 
du Sax“ spielt auf – beim letz-
ten Straßenfest haben die beiden 
Damen viele beeindruckt.

Gutes Programm

Zauberer, Hüpfburg, Kinder-
schminken sind einige  Attrak-
tionen, mit denen der Bürger-
verein am Samstag ab 14 Uhr 
Kindern einen unvergesslichen 
Nachmittag bereitet. Schwung-
voll startet der Kinderchor der 
Alfred-Delp-Schule schon um 
10.30 Uhr in den Familientag. 
Bringt Friedemann Stihler außer 
dem Kinderchor auch die „Joy-
ful Voices“ mit? Auf jeden Fall 
freut sich das Schönauer Blas-
orchester „fun & music“ an-
schließend auf seinen Auftritt. 
Unterdessen machen alle, die 
gerne ein Kribbeln verspüren, 
bei der Verlosung der Tombola 

mit. Weitere Programmpunkte 
am Nachmittag: Torwandschie-
ßen, aus Luftballons entste-
hen Tierfiguren, „Mensch ärge-
re dich nicht“ im Jugendhaus, 
das Gartenstadt-Quiz winkt mit 
schönen Preisen. Garantiert hal-
ten Fahrräder, die codiert sind,  
Diebe fern. Die Polizei regi-
striert mitgebrachte Räder. In-
teressant: Die Jugendfeuerwehr 
führt vor, wie sie einen Busch-
brand löscht. 
Wie werden aus Milchtüten 
Geldbeutel? Christina Detmers 
zeigt es beim Recyclingbasteln. 
Wer beim Flohmarkt mitmachen 
möchte, kann sich bei ihr an-
melden. Später spielt Blau-Weiß 
Waldhof und die Mädchen des 
Tanz Studios „Live“ aus Rie-
sa überraschen die Gartenstäd-
ter zum x-ten Mal mit quirrli-
gen Darbietungen.  Leise Töne 
sind ab 20 Uhr angesagt, denn: 
Auf der Freilichtbühne mögen`s 
manche heiß. „handmade“ sind 
Meister gedämpfter Töne. 

Üppiges Angebot an 
Speisen
Nicht nur den Älteren gefällt ein 
deftiger Frühschoppen im bay-
erischen Stil – man denke ans 
Oktoberfest. Für die Blasmu-
sik im „Biergarten“ sorgt am 
Sonntag der Musikverein Fried-
richsfeld, für die Weißwurst und 
Brezel der Bürgerverein. Wer 
darauf keine Lust hat, nimmt 
am Workshop des Kreativen 
Zentrums Riesa teil: Die wun-
derhübschen, handgeschöpften 
Grußkarten sind etwas Beson-
deres. 
An allen Tagen gibt es reich-
lich zu Essen und zu Trinken: 
Steaks, Pommes und Bratwür-
ste bilden das Basisprogramm. 
Zusätzlich werden angeboten: 
am Freitag Salat, am Samstag 
Salat, Maultaschen mit Kartof-
felsalat, Kaffee und Kuchen so-
wie Cocktails und am Sonntag 
Weißwurst mit Brezel. Noch 
keine Lust aufs Fest?        UKü

Dabeisein, Mithelfen
Aufbau
Für die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer des Bürger-
vereins ist eine Veranstaltung 
von der Größenordnung des 
Bürgerfestes immer eine Her-
ausforderung. Wer sich tat-
kräftig einreihen möchte bei 
Aufbau, Abbau und Durch-
führung ist herzlich willkom-
men. 
Mit dem Aufbau geht es am 
Mittwoch, 29. Juni, 17 Uhr, los. 
Für die Planung ist es hilfreich, 
wenn sich die Helfer anmel-
den bei Vorstandsmitglied Alex-
ander Manz, Telefon 7292810 
oder 0172 6277160.

Kuchen willkommen
Der Gartenstädter Kuchenthe-
ken sind legendär. Natürlich will 
auch der Bürgerverein den Gä-
sten eine reiche Auswahl schö-
ner Kuchen bieten. Wer backen 
möchte, verständige bitte Wal-
traud Osieka, Telefon 756080.

Vereine willkommen
Auch Vereine haben beim Fest 
Gelegenheit, sich zu präsentie-
ren, Mitglieder zu werben, sich 
bekannt zu machen. Ansprech-
partner ist hierfür Heinz Eger-
mann, Telefon 7628025,
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Grabmale

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel für 
Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

68305 Mannheim ∙ Am Herrschaftswald 156a

Frisuren zu Hause
Der mobile Friseur der zu Ihnen nach Hause kommt

Roswitha Dürrwang-Frisurentaxi

Friseur-Meisterin

Tel.: 0621-744501 Mobil: 0170-4 70 69 86

Hersfelder Str. 10, 68305 Mannheim, Tel. 74 81 345 
www.petras-studio.de - e-mail: petra@petras-studio.de

Petra Bamford  -  Internationaler Master Trainer LCN 

Von Kopf bis Fuss perfekt gepflegt
Der Sommer kommt... 
- Permanent Make-up 
  Wisch- und Wasserfest hält sie mehrere Jahre
- Gepflegte Hände und Füße - Ihre persönliche Visitenkarte
- Sugaring die sanfte Art der Haarentfernung

Beratung kostenlos und unverbindlich

 

 

 
 
 
 

 

 
 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

Dank Jüttner vier Tage Berliner Luft
Reisegruppe auf Einladung des Abgeordneten in der Hauptstadt

Sie repräsentierten den Bür-
gerverein bei der „Garten-
städter Funzel“ der CDU, 
kauften ein paar Lose und ge-
wannen den Hauptpreis: Elvi-
ra und Hans Schmid fuhren 
auf Einladung von Prof. Dr. 
Egon Jüttner vier Tage nach 
Berlin. Begeistert berichten 
sie über die gute Organisation, 
das interessante Programm 
und die nette Gesellschaft un-
terwegs.
Hans Schmid war besonders 
beeindruckt von der Führung 
durch die ehemalige zentra-
le Untersuchungshaftanstalt der 

Stasi in Hohenschönhausen. 
Führer Friedhelm Ries war hier 
selber eingekerkert, weil er „Re-
publikflucht“ begehen wollte. 
Eindrucksvoll weiß er zu schil-
dern, mit welch brutalen Mitteln 
Menschen in den Mauern der 
Haftanstalt gebrochen wurden. 
Die kargen Zellen, die gegen-
seitige Bespitzelung, die Verhö-
re, nicht zuletzt der von 6 Meter 
hohen Mauern umgebene, gera-
de mal 15 Quadratmeter große 
Hof für den Freigang. 
Eindrucksvoll auch die Gedenk-
stätte Deutscher Widerstand, in-
teressant der Vortrag über die 

Arbeit des Bundestags. Da tra-
fen die 50 Mannheimer dann 
auch Prof. Dr. Egon Jüttner und 
erfuhren, dass Menschenrech-
te und Außenpolitik zu seinen 
Arbeitsschwerpunkten gehören. 
Viel Zeit bleibt den Abgeordne-
ten nicht während der Sitzungs-
woche. Und so blickt auch Prof. 
Dr. Jüttner immer wieder auf die 
Uhr, drängt dann zum Gruppen-
foto auf die Dachterrasse des 
Reichstags. 
Dass Berlin boomt, wird den 
zwei Gartenstädter Bürgerver-
einsmitgliedern besonders in Er-
innerung bleiben. Sie loben die 

Architektur, staunen über ex-
travagante Fassaden und Dach-
konstruktionen, bemerken auch 
sorgfältig restaurierte Altbauten 
zwischen dem Modernen.
Berlin vom Schiff besitzt beson-
deren Reiz. Da bekommt man 
das Regierungsviertel aus der 
Froschperspektive zu Gesicht. 
Imposante Bauten.
Man hätte glauben können, in 
der Landesvertretung Baden-
Württemberg fände die Reise-
gruppe ein Stück „Monnem“ 
wieder. Weit gefehlt. Ein kriti-
scher Mitreisender beschwert 
sich lautstark, dass in der Lan-
desvertretung von der zweit-
größten Stadt nichts zu sehen 
und nichts zu hören ist. Doch: 
Auch Mannheimer dürfen in 
der Landesvertretung mit ihren 
23 Hotelzimmern übernachten, 
falls gerade mal eines frei ist.
Vom imposanten Berliner 
Hauptbahnhof geht es wieder 
zurück nach Mannheim. Wieder 
im reservierten Abteil, wie seit 
der ersten Minute bestens be-
treut von der Sandhöferin Hel-
ga Weber. Die Gartenstädter 

Mitglieder der Reisegruppe auf dem Dach des Reichstagsge-
bäudes. In der Mitte der Bundestagsabgeordnete und Gastgeber 
Prof. Dr. Egon Jüttner.	                             Foto: Hans Schmid

Teilnehmer Bärbel und Heiner 
Reffgen und Elvira und Hans 
Schmid sind da längst Freunde 
geworden
Das Glückslos von Elvira und 
Hans Schmid kann auch ande-
ren Mitbürgern winken. Bun-
destagsabgeordnete haben 
(noch) ein Kontingent von Bür-
gerreisen zur Verfügung. An-
fragen bei Egon Jüttner kostet 
nichts. Man kommt auf die Liste 
– und vielleicht kommt irgend-
wann ein Anruf: vier Tage Ber-
lin für 10 Euro. 			 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Markisen

Tel. 0 62 01/49 28 81

Fassaden-
anstriche

Bürgerverein Gartenstadt
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Das Programm

Stahlgerüste aller Art
Wetterschutzdächer

Bauaufzüge

Industriestraße 2
68169 Mannheim

Telefon 06 21/31 30 93
Telefax 06 21/31 63 99

mail@dostmann-gmbh.de

Klassische und  
dermokosmetische  

Behandlungen
Mikrodermabrasion
Permanent-Make-up 

Fußpflege
Nagelmodellage

Wellness-Massagen

Am Herrschaftswald 57a
68305 Mannheim-Gartenstadt

Tel. 0621 / 74 42 15
www.kosmetik-institut-geier.de

Kosmetik-Institut

Angelika Geier

ALTERNATIVE ZUM LIFTING

Wir haben den Anspruch, für Ihre Haut das Beste zu leisten, was die 
Kosmetologie vermag. Wohltuend und spürbar wirksame Behandlungen 
mit anhaltendem Soforteffekt. Ihre hauteigenen Regenerationskräfte 
werden stimuliert und lang anhaltend aktiviert. Das Unternehmen 
REVIDERM bietet dafür eine innovative Anti-Age-Behandlung, die als 
modernste Technologie der natürlichen Hautverjüngung gilt: 

Die REVIDERM-METHODE®. 

Das Beste dabei: Sie ist sanft, völlig schmerzfrei und ohne 
Nebenwirkungen.

Hightech gegen die Zeichen der Zeit

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Plissee

Gartenstädter Bürgerfest
1. bis 3. Juli

Bürgergarten Kirchwaldstraße / Waldpforte

Bürgerverein Gartenstadt

DJ Dirk

Blumenkönigin Laura I.

Femmes du 
Sax

Samstag, 2. Juli
Das Fest für die ganze Familie

Eröffnung: 10.30 Uhr
Chor der Alfred-Delp-Schule

10.45 Uhr bis 12.15 Uhr: 
„fun&music“

Sonderessen: Maultaschen mit 
Kartoffelsalat
11 Uhr: Eröffnung der Tombola

14 bis 18 Uhr: Hüpfburg

14 Uhr: Fahrradcodierung mit 
dem Polizeirevier Sandhofen

14 Uhr: Torwandschießen

14 bis 15.30 Uhr: Ballonkünst-
ler

15 Uhr bis 16.30 Uhr: Kinder-
schminken

15.30 bis 16 Uhr: Zauberer

16.30 bis 17.15 Uhr: Löschvor-
führung der Jugendfeuerwehr 
Mannheim-Nord

17 bis 20 Uhr 
„Blau-Weiß 

Waldhof“ 

Ballonkünstler

Fortsetzung Samstag

18 Uhr: Tanzstudio Riesa

19 Uhr bis 22 Uhr: Cocktailbar

20 bis 22 Uhr: „handmade“  
spielt „unplugged“ Beatles, 
Tom Petty, Country, Folk

Jugendhaus Waldpforte: Großes 
Turnier „Mensch ärgere Dich 
nicht“

Sonntag, 3. Juli
Der kreative Ausklang
Eröffnung: 11 Uhr Musikverein 
Friedrichsfeld
Sonderessen: Weißwürste mit 
Brezel

11 Uhr: Workshop Papier-
patchwork mit Christa Franke, 
Riesa (Anmeldung erforderlich; 
siehe Seite 3)

Freitag, 1. Juli:

18 Uhr bis Ende:  DJ Dirk bit-
tet zum Wunschkonzert

19 Uhr: Eröffnung

Grußwort: Stadtrat und Ortsvor-
steher Klaus Schneider, Lud-
wigshafen
Grußwort: Vorsitzender Interes-
sengemeinschaft Gartenstädter 
Vereine Ludwigshafen: Man-
fred Keller

Bänkellied: Michael Valentin

Ehrung Gartenstädter Zöll-
ner 2011 mit Stadtrat Prof. Dr. 
Egon Jüttner, MdB

Ehrung Gartenstädter Talente 
mit Blumenkönigin Laura I. 
Ludwigshafen Gartenstadt

19 Uhr bis 22 Uhr: Cocktailbar

20 Uhr Seppel & Schorsch

20.15 Uhr: Femmes du Sax 
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FLIESEN
SEIDEL

FLIESEN
SEIDEL

 
Fliesen-, 
Platten-, Mosaik-, Natur- 
und Betonwerkstein 
Verlegung

Hainbuchenweg 58
68305 Mannheim

Tel/Fax: 0621/4374390
Mobil: 0170-9072116

Meisterbetrieb
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en Guten Appetit... 

...mit unseren feinen Haus-
macher-Dosengerichten: 
Eisbein, Schweinepfeffer, 
Zigeuner-Gulasch, 
Rouladen und 
Chilli con Carne

Reiner Rettig
Metzgerei und Partyservice
Lampertheimer Straße 156
Telefon: 0621/ 4107932
Speckweg 156, Waldhof
Telefon: 0621/ 751212

Obstkorb
Andrea Ott

▪ frisches Obst und 
Gemüse der Saison

▪ erstklassige Dosen-
wurst aus der Pfalz

▪ Nudeln, Eier, 
Obstsäfte und Brände

Lieferservice 
für Privat und Gastronomie

Lampertheimer Str. 100
68305 Mannheim
Tel. 122 80 920

▪ Präsent-Körbe

 

kostenfrei  b  0 800 - 3 47 36 37

NEU! 365 Tage frisch gekochtes 
Mittagessen ohne Lieferkosten

Ab 1 Menü – auch für Diabetiker, 
Vegetarier und püriert.
Keine Vertragsbindung.

Probiergutschein anfordern!
7 x schlemmen nur 5 mal bezahlen!
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30. Juli im Bürgergarten:
Mord in romantischer Nacht 
Simone Ehrhardt liest aus ihrem Kriminalroman „Mannheimer Blut“

Romantisch flackert das Ker-
zenlicht, Lampions erhellen 
die laue Sommernacht. Der 
Bürgergarten bietet eine stim-
mungsvolle Kulisse für die Le-
sung einer Kriminalgeschich-
te. Mit ihrem neuen Roman 
„Mannheimer Blut“ lässt Si-
mone Ehrhardt die Herzen 
der Mannheimer höher schla-
gen: Wie ein Dokumentarfilm 
erscheinen dem Ortskundigen 
die Schauplätze vor seinem 
geistigen Auge.
Frieda Räther, Verfasserin von 
Vampir-Romanen, wohnt in der 
Souterrainwohnung einer Vil-
la auf dem Almenhof. Ständig 
stören der Lärm ihrer Vermieter 
und der Hubschrauber der Flug-
schule Neuostheim sie beim Ar-
beiten. Unverhofft kehrt Ruhe 
ein: Der Hubschrauber explo-
diert; der Fluglehrer und ein 
Flugschüler kommen dabei ums 
Leben. Das alte Ehepaar wird 
ermordet in der Wohnung über 
ihr aufgefunden. Herrlich still 

Simone Ehrhardt

ist es nicht lange, denn Kom-
missar Weniger und sein Kol-
lege Franz nehmen Frieda als 
Hauptverdächtige ins Visier: 
wegen häufiger Beschwerdean-
rufe bei der Polizei und einem 
Papierschnipsel aus ihren Ro-
manen an beiden Tatorten.
Die Ermittlungen führen Weni-
ger u.a. in die Neckarstadt und 
in den Jungbusch. Nebenbei er-
zählt Simone Ehrhardt von der 
Geschichte der Stadtteile oder 
Gebäude. Auch macht sie den 
Leser mit volkstümlicher Na-
mensgebung bekannt, wie bei-
spielsweise „Café Landes“. Der 
Kommissar, „mit Leib und See-

Bürgerverein Gartenstadt

le“ seiner Stadt verbunden, be-
schreibt das Wesen der Mann-
heimer: „Direkt waren sie, 
manchmal zu direkt, aber hilfs-
bereit und stolz auf ihre Stadt. 
Eine gewisse Weltoffenheit 
war ihnen zu eigen, ausländi-
sche Mitbürger wurden schnell 
integriert, die typischen Läden 
und selbst die Moschee gehör-
ten schon lange zum Stadtbild. 
Auf jeden Fall waren die Mann-
heimer nicht auf den Mund ge-
fallen. Kommentare wurden 
gerne gegeben, zu jedem belie-
bigen Thema, und im Eifer des 
Gefechts, vergaß man auch mal 
das ,Sie`und redete sein Gegen-

über mit ,Du`an.“ Außerdem be-
geistert sich der Beamte für „das 
kulturelle Angebot, die Ein-
kaufsmöglichkeiten, die Uni-
versität, die Wirtschaft, Frei-
zeitmöglichkeiten – all das war 
herausragend.“ 
Unterdessen erhält die „Vam-
pirfrau“ – so nennt Weniger 
die schnippische Frieda – einen 
Drohbrief von einem anony-
men Absender. Trotz ständiger 
Kappeleien mit dem Kommis-
sar bleibt ihr keine Wahl: Sie ist 
entschlossen, mit ihm den Mör-
der zu fassen. Allerdings geht 
es nicht vorwärts und ein Fehl-
schlag jagt den anderen. Ge-
spannt wartet der Leser, dass sie 
den Fall lösen.              UKü 

Samstag, 30. Juli, 22 Uhr, Bür-
gergarten. Die Lesung beginnt 
nach Ende der Vorstellung auf 
der Freilichtbühne. 
Karten zu 5 Euro bei den üb-
lichen Vorverkaufsstellen und 
beim Bürgerverein, beispiels-
weise  am Informationsstand 
auf dem Bürgerfest.

Tischtennis mit 
Knabbersachen
Jeden Mittwoch ab 17 Uhr 
treffen sie sich: die Tischten-
nis-Spieler im Burgergar-
ten, Kirchwaldstraße, ge-
genüber dem Burgerhaus. 
Die Teilnahme ist kostenlos, 
kalte Getränke gibt es zu 
fairen Preisen und kostenlo-
se Knabbersachen dazu. Für 
uns ist immer schönes Wet-
ter! Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann kommen Sie 
einfach vorbei! Willkommen 
sind alle zwischen 10 und 
100 Jahren. Der Burgerver-
ein Gartenstadt hat Tisch-
tennisschläger vor Ort. Wir 
freuen uns auf neue Mitspie-
ler. Wir spielen auch in den 
Ferien. Also dann, sehen wir 
uns im Burgergarten. Gabi, 
Ralph und Felix.

Spannung auf dem Rhe-
in:

Im Kanu nach 
Lampertheim
In Zusammenarbeit mit dem 
WSV Sandhofen lädt der Bür-
gerverein Gartenstadt zu einer 
Reise auf dem Rhein von Sand-
hofen nach Lampertheim ein. 
Maximal 30 Teilnehmer können 
sich in das kräftezehrende Aben-
teuer stürzen. Schwimmwesten 
werden selbstverständlich aus-
gegeben. Schwimmensollen die 
Teilnehmer aber können.
Nach der Kanutour besteht die 
Möglichkeit, auf dem Gelän-
de des Wassersport Vereins ge-
meinsam zu grillen, als Unko-
stenbeitrag werden 5 Euro pro 
Person eingesammelt. 
Anmeldung bei Vorstandsmit-
glied Andrea Hillenbrand, Te-
lefon 01785110537.
Treffpunkt am 6. August ist um 
9.30 Uhr das Bürgerhaus Gar-
tenstadt.

Wandergruppe
Der Karlstern ist Treffpunkt der 
Wandergruppe des Bürgerver-
eins. Freitags ab 16 Uhr erkun-
det die Gruppe die Wege im Kä-
fertaler Wald. Koordinatorin 
Gabriele Namet lädt auf 10. und 
Juni sowie 8.  Juli herzlich ein. 
Abmarsch 16 Uhr. 

Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis des 
Bürgervereins diskutiert un-
gezwungen jeden Monat ein 
anderes Thema. Jede Teilneh-
merin kann sich daran heran-
tasten und dann ihre persönli-
che Meinung einbringen. Das 
nächste Treffen des Frauen-
gesprächskreises beginnt am 
Dienstag, 14. Juni um 17 Uhr 
im Bürgerhaus Gartenstadt, 
Kirchwaldstraße 17. Thema: 
„Atomkraft nein Danke?“
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Informationen zum „Flughafen in Mannheims Norden“
Stoppt die volle Dröhnung
Eine Veranstaltung mit der Initiative „Kein Flugplatz im Mannheimer Norden“

Auf der Karte ist die vermutete Platzierung des Verkehrsflughafens Mannheim Nord mit einem roten 
Rechteck dargestellt. Öffentlich gibt es nur wenige Fürsprecher für ein solches Vorhaben; die neue 
Landesregierung verspricht ausdrücklich keine „neuen” Flugplätze. Mannheim Nord würde aller-
dings „nur“ Neuostheim ersetzen. 

Was kann man Politikern noch glauben? Im Wahlkampf sind 
alle dagegen – nur eine kleine Fraktion sagt: Schauen wir mal. 
„Wir wollen keinen Flugplatz im Mannheimer Norden“, so 
SPD, Grüne, Linke und teilweise die CDU. Jetzt hat der Ge-
meinderat den Antrag von Stadtrat Roland Weiß (und ande-
ren) nicht behandelt: auf einen Flughafen im Santorfer Bruch 
und auf dem Gelände der Coleman Barracks zu verzichten. 
Wen wundert`s? – Das Misstrauen der Bürger ist geweckt. 
Nach all den Jahren hätten die 49 gewählten Volksvertreter 
das Angstthema endgültig vom Tisch fegen können. 
Der Bürgerverein Gartenstadt 
veranstaltete einen Informati-
onsabend im Bürgerhaus mit 
der Initiative „Kein Flugplatz 
im Mannheimer Norden“, ei-
ner Vereinigung Blumenau-
er Bürger. Einzig Gemeinderä-
te von Bündnis 90/Die Grünen 
bzw. ohne Partei begrüßte Bür-
gervereinsvorsitzender Heinz 
Egermann: Stadtrat Gerhard 
Fontagnier, Landtagsabgeord-
neter Wolfgang Raufelder (bei-
de Grüne) und Stadtrat Roland 
Weiß (parteilos).
„Je mehr die Bürger wissen, 
worum es bei der Debatte geht, 
desto mehr Interesse werden sie 
zeigen und sich dagegen weh-
ren“, ist sich Klaus Burchard, 
einer der Initiatoren, sicher. Es 
gehe nicht um Aktionen, son-
dern um Aufklärung. Überzeu-
gend: die Fakten, sorgfältig von 
ihm zusammengetragen. Seine 
Fragen: Braucht die Metropol-
region überhaupt einen Flugha-
fen? Wenn Ja, wo?

Städte und Gemeinden im Sü-
den der Metropolregion, unter-
halb der Linie Landau, liegen 
näher am Baden-Airport, süd-
lich von Karlsruhe. Und wie 
lange braucht man von Bu-
chen nach Mannheim? Der ICE 
fährt Mannheim – Frankfurt in 
dreißig Minuten. Gewünscht 
wird ein Flughafen im Norden 
Mannheims von: Wirtschafts-
unternehmen, Mittelstandsver-
einigung der CDU, IHK, FDP, 
einzelnen Vertretern. Ein IHK-
Gutachten aus dem Jahr 2005 
besagt: Ein Flughafen macht 
keinen Sinn. Speyer wird aus-
gebaut; die ICE-Trasse ebenso. 
Ein neuer Flughafen Mann-
heim Nord soll den gesamten 
Flugbetrieb übernehmen. Grö-
ßere Flugzeuge sollen zum 
Einsatz kommen, zum Bei-
spiel die Boing 737 oder der 
kleine Airbus mit hundert bis 
hundertzwanzig Passagieren. 
Dafür benötigt man eine Start- 
und Landebahn von 2200 bis 

2500 Meter. „Coleman“ mit 
nur 900 Meter scheidet somit 
aus. Kommt nur der Santorfer 
Bruch infrage, ein Landschafts-
schutzgebiet, das an ein Natur-
schutzgebiet grenzt und Frisch-
luftschneise für Mannheim ist. 
2500 Meter Länge und 750 Me-
ter Breite misst das Gelände 
zwischen Bahnlinie und B 44. 
Enorm belastend der Lärmpe-
gel: Die Gartenstadt bekäme in 
einer Entfernung von 5120 Me-
ter 60 Dezibel ab. Im Katalog 
des Bundesumweltministeriums 
gilt diese Zahl als „Stressgren-
ze“. Bei 65 Dezibel ist das Ri-
siko für Herz-Kreislauferkran-
kungen bis zum Herzinfarkt 
erhöht. Bereits jetzt ist die 
Lärmbelastung sehr 
hoch: Autobahn, B 
44, ICE-Trasse. Der 
lautere Güterverkehr 
auf der alten Tras-
se wird sie erhöhen, 
wenn die neue ICE-
Trasse hinzukommt. 
Luft-, Wohn- und 
Lebensqualität ver-
schlechterten sich, 
eine veränderte So-
zialstruktur wäre zu 
befürchten. 
Burchard betrachtet 
auch die finanzielle 
Seite: „Es gibt keinen 
Regionalflughafen in 

Deutschland, der keine roten 
Zahlen schreibt.“ Und das Ar-
gument „Arbeitsplätze“ lässt er 
nicht gelten, weil Steuergelder 
die Defizite ausgleichen müs-
sten und die Arbeitsplätze da-
mit subventionierten. Mit 500 
Millionen Euro Baukosten müs-
se man rechnen, mindestens 1,5 
Millionen bis 2 Millionen Flug-
gäste müssten befördert werden. 
Nach Meinung von Fachleu-
ten wird sich die Zahl der Gäste 
zukünftig nicht erhöhen, höch-
stens verlagern: zu Lasten des 
Baden-Airport und Frankfurt. 
„Der Bau weiterer Regional-
flughäfen ist volkswirtschaftlich 
nicht gerechtfertigt“, so eine 
Studie aus der „Denkfabrik“ der 
Deutschen Bank. Darüber hin-
aus: Die Schuldenbelastung der 
Stadt lässt keine Großinvesti-
tion zu – auf Mannheimer Ge-
markung müsste die Stadt für 
die Defizite alleine aufkommen. 
Rege diskutierten Besucher und 
Politiker anschließend mitei-
nander. Erneut bekräftige Wolf-
gang Raufelder die Position der 
Grünen. Außerdem beschwich-

tigte er mit dem Hinweis auf 
die neue Landesregierung. Im 
Landesentwicklungsplan wer-
de es keinen Flughafen geben. 
Regierungspräsidium und Luft-
fahrtbundesamt hätten mitzure-
den. Über die BASF dürfe nicht 
geflogen werden. Wie er findet 
auch Gerhard Fontagnier es toll, 
dass die Initiative aufmerksam 
ist. Völlig aus schließt er, dass 
„Coleman“ Ersatz für den „City 
Airport“ wird. 
Trotzdem: Solange der Gemein-
derat nicht Nein sagt, bleibt 
Burchard misstrauisch. Grüne 
und Roland Weiß sollten einen 
neuen Antrag stellen. Die Bür-
ger sollten die Stadträte anspre-
chen.
Unser Mitgefühl gilt den An-
wohnern im Süden. Das heißt 
aber nicht: Der Norden be-
kommt die volle Dröhnung 
ab. Wer keinen Flugplatz will, 
macht bei der nächsten Kommu-
nalwahl sein Kreuz an der rich-
tigen Stelle. Uschi Künstler
Homepage: www.kein-flug-
platz-im-mannheimer-nor-
den.de

Unter den Diskussionsteilnehmern im Bürgerhaus: Stadtrat Roland Weiß, ste-
hend, Stadtrat Gerhard Fontagnier und Stadtrat Wolfgang Raufelder, MdL. 

Bürgerv erein Gartenstadt

Klaus Burchard, Wolfgang Steinmann und Ruth Steinmann vertre-
ten die Initiative „Kein Flugplatz im Mannheimer Norden”
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Reisegruppe des Bürgervereins in Kroatien

Die Reisegruppe des Bürgervereins in Kroatien.                                    Foto: Manfred Kemnitz

Von Christine Thelen
Unser Ziel war es, die westliche 
mediterrane Seite Kroatiens mit 
seinen Buchten und den vielen 
vorgelagerten Inseln zu erkun-
den. An Land fanden wir vene-
zianische Städtchen. Zwischen 
den Inseln im Adriatischen 
Meer kreuzten Ausflugsboo-
te und Fährschiffe, aber auch 
Luxuskreuzer, die das Wasser 
aufschäumen ließen. Die jün-
gere Geschichte hat Kroatien 
eine ganze Reihe von Grenz-
nachbarn beschert, von denen 
uns Bosnien-Herzegowina und 
Montenegro jeweils einen Aus-
flug wert waren.
Hinter den gewaltigen Festungs-
mauern, durch eine Zugbrücke 
vom neueren Teil Dubrovniks 
getrennt, erleben wir die auto-
freie Altstadt, deren historischer 
Kern aus den Jahren nach dem 
Erdbeben von 1667 stammt. Sie 
ist ein einzigartiges Kulturdenk-
mal, eine steinerne Stadt, ein-
zigartig in der Geschichte der 
europäischen Festungsanlagen 
und Architektur. Deshalb wurde 
sie zum Welterbe der UNESCO 
ernannt. In Stein gemeißelt steht 
die Devise: „Non bene pro toto 
libertas venditur auro“ – Die 
Freiheit verkauft man nicht um 
alles Gold. 
Um der Freiheit willen sind vie-
le Kriege geführt worden. Die 
jüngere Geschichte ist den Ein-
wohnern von Dubrovnik bitter 
in Erinnerung. Allein am Niko-
laustag 1991 ging ein Hagel von 
über zweitausend Granaten auf 
die Stadt nieder. Erst 1992 zog 
sich die jugoslawische Armee 
zurück und hinterließ Städte 
und Dörfer und Bauerngehöfte 
in Verwüstung. Der kroatische 
Krieg dauerte bis 1995 und be-

reits 1996 wurde das Land Mit-
glied des Europarates. Unser 
kroatischer Reiseführer Damir 
wurde nicht müde, uns in gutem 
Deutsch und fundiertem Wis-
sen zwischen seinen kulturellen 
Beiträgen auch auf dieses Ka-
pitel der kroatischen Geschich-
te hinzuweisen. Das ließ spüren, 
wie tief die Verwundung der 
kroatischen Bevölkerung sitzt. 
Hass auf die Kriegsgegner emp-
finde er nicht, betont er.
Über die schmale Halbinsel 
Peljessac gelangen wir nach 
Ston, wo uns eine aus dem 14. 
Jahrhundert stammende Mau-
er überrascht, die die profitab-
len Salinen vor Angreifern vom 
Festland schützen sollte. Sie er-
innert an die Chinesische Mau-
er und ist Europas längste Befe-
stigungsmauer. Mit einer Fähre 
gelangen wir zur Stadt Korcula, 
deren Anlage an „Fischgräten“ 
erinnert. Mit diesem Baumuster 
sorgten die Baumeister für die 
gute Durchlüftung der Stadt, in-
dem sie die Strömung der som-
merlichen Westwinde und des 
kalten winterlichen Nordost-
winds berücksichtigten, eine 
meisterliche Leistung. Eine ge-
waltige Treppe führt in die äu-
ßerst sehenswerte Altstadt mit 
ihren vielen Türmen. Der Be-
such in Korcula endet in einem 
Terrassenlokal mit herrlichem 
Blick auf Meer und Insel. 
Der Höhepunkt unseres Tages-
ausfluges nach Bosnien ist Mo-
star, ein traditionsreiches Zen-
trum der Herzegowina mit einer 
pittoresken Altstadt. Ihr Wahr-
zeichen ist die einst von den Rö-
mern erbaute Bogenbrücke, die 
nach ihrer Zerstörung im Bos-
nienkrieg 1993 wieder origi-
nalgetreu rekonstruiert wur-

de. Mit Moscheen, Kirchen und 
Klöstern werden uns die unter-
schiedlichen Kulturen der Be-
völkerung bewusst. 
Der südliche Nachbar Kroatiens 
ist Montenegro. Dorthin bringt 
uns der Bus entlang der schö-
nen Küste zum Fjord von Ko-
tor, das wiederum ein Weltna-
turerbe ist. Auch die Stadt Kotor 
ist einen Besuch wert, bevor wir 
hoch hinauf in die „Schwarzen 
Berge“ auf Schwindel erregen-
der Straße zu einem einsamen 
Dorf mit traditionell erzeugtem 
Käse, Schinken und Honigwein 
fahren. 
Ein Abend auf dem Lande darf 
bei unseren Reisen nicht fehlen. 
In dem alten, jedoch nach der 
Zerstörung im Krieg wieder auf-
gebauten Gehöft, wohnten frü-
her 80 Familienmitglieder. Heu-
te sind es noch drei. Wir werden 
mit Traubenschnaps und herr-
lichen getrockneten Feigen be-
grüßt und genießen später in ei-
nem Tontopf unter heißer Asche 
gegartes Kalbfleisch mit pikan-
ten Kartoffeln und Landwein 
der Region. Wahrlich ein Hoch-
genuss, der als gute Grundlage 
für unsere gelöste Stimmung in 
gemütlicher Runde unter guten 
Bekannten sorgte.
Auch diesmal waren die Mitrei-
senden des Bürgervereins Gar-
tenstadt – ein nicht zu über-
sehendes Schild mit unserem 
Namen zierte den Reisebus – 
von der Sonne verwöhnt. Nicht 
nur sie wird zur guten Erin-
nerung an diese herrliche Wo-
che in Kroatien beitragen. Auch 
diese Reise wird sich aus vie-
len einzelnen schönen Puzzle-
steinen zu einem harmonischen 
Bild in der Erinnerung zusam-
mensetzen.

Großfeldstraße 6-8 • MA-Neckarau • Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79

THOMAS

Schlosserei

Geländer • Zäune • Überdachungen
www.rapp-metallbau.de

Steigende Rohölpreise und innovative Entwicklungen haben 
den Markt verändert. Wir von Donauer & Probst reagieren auf 
diese Entwicklungen und bieten unseren Kunden qualifizierte 
Maßnahmen zur Effizienzsteigerung ihres Wärmehaushalts an.

-

Donauer & Probst GmbH  ���Amselstraße 3  ���68307 Mannheim  �
Tel 06 21-7 89 82 96  ���www.donpro.de

Ihr Partner für Fernwärme 
und moderne Heiztechnik

Donauer & Probst GmbH ❚ Dudenstraße 27 ❚ 68167 Mannheim
Tel 06 21-7 89 82 96 ❚ www.donpro.de

Bürgerverein Gartenstadt
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Margit Kaltenmaier:

Ich tu` nichts Besonderes

Leute

Von Uschi Künstler

Eigentlich möchte ich Ihnen 
am liebsten absagen. Über 
mich gibt`s nichts Besonderes 
zu berichten. Häufig denken 
Leute so, die da sind, wenn 
man sie braucht. Für sie ist es 
selbstverständlich, zu helfen. 
Margit Kaltenmaier ist eine 
von ihnen.
„Wenn Sie über Erick berichten, 
ist das was anderes. Die Her-
zen der Gartenstädter waren of-
fen“, erzählt sie von der „gigan-
tischen“ Spendenbereitschaft 
vor rund neun Jahren. Hätte der 
Fünfjährige keine neue Harn-
röhre aus seiner Mundschleim-
haut erhalten, wäre er nach 
Meinung der Ärzte gestorben. 
Mehrmals war er in seiner Hei-
mat Ecuador erfolglos operiert 
worden. Margit Kaltenmaier 
und ihr Mann lernten ihn dort im 
Kreise der Großfamilie kennen.
Als ein halbes Jahr später der 
Anruf kam, reagierte sie spon-
tan: „Kommt einfach her!“ Eini-
ge Monate wohnten die jungen 
Eltern mit Ericks Zwillingsbru-
der bei ihnen im Philipp-Brun-
nemer-Weg. Obwohl sie kaum 
Englisch sprachen und Kalten-
maiers kein Spanisch, klappte 
die Verständigung. 

Noch ein paar Mal musste 
Erick die Reise zu Nachunter-
suchungen unternehmen. Dank 
der wohlwollenden Rechnung 
des Kinderklinikums kann mit 
dem restlichen Spendengeld 
das Schulgeld für die Zwillin-
ge bezahlt werden. Innerhalb 
der nächsten zwei bis drei Jah-
re soll Erick eine Niere entfernt 
werden. 
Regelmäßig telefonieren sie mit 
der Familie oder kommunizie-
ren über einen Internetshop mit-
einander. Für die kleine Schwe-
ster haben „Opa und Oma“, wie 
die Familie die beiden nennt, die 
Patenschaft übernommen. Im 
Winter wollen sie wieder nach 
Ecuador fliegen. Dann packt 
das Ehepaar erneut den Koffer 
voll mit Schnitzereien und Sil-
berschmuck für den Verkauf auf 
dem Weihnachtsmarkt.
Eng verbunden ist die Garten-
städterin seit der Kindheit mit 
St. Elisabeth. Hier bereitete sie 
Erstkommunionkinder vor, war 
in der Jugendarbeit und im öku-
menischen Friedenskreis. Die-
ser baute das Elisabethhaus, wo 
er Familien im Asylverfahren 
unterbrachte und betreute. Heu-
te beherbergt es die Kleider-
kammer.
Eine besondere Rolle spielt die 

Musik in Margit Kaltenmai-
ers Familie – über die Genera-
tionen hinweg. Ihr Vater Alfons 
Schmitt leitete die Kirchenchöre 
von St. Franziskus und St. Eli-
sabeth. Vielen Gartenstädtern ist 
er als Konrektor der Waldschu-
le und Rektor der Alfred-Delp-
Schule in Erinnerung. 
Tochter Maren Rudolf ist 
Grundschullehrerin mit Stu-
dienschwerpunkt Musik. Sie 
spielt Querflöte, das Saxofon-
spielen hat sie sich selbst bei-
gebracht. Ehrenamtlich leitet sie 
die Trommel-AG in der Delp-
Schule. Viele Trommeln haben 
die Kollegen selbst gebastelt. 
Margit Kaltenmaier ist seit 37 
Jahren Lehrerin an dieser Schu-
le. 
Zu Beginn des Schuljahres 

Margit Kaltenmeier

übernahm sie zusammen mit 
Friedemann Stihler, Leiter der 
„Joyful Voices“, den Schulchor 
der Alfred-Delp-Schule: Er als 
musikalischer Chef am Kla-
vier; sie passt als organisatori-
sche Chefin auf, dass die Kinder 
den Takt halten und vieles mehr. 
Begeistert kommen die vierzig 
Schüler donnerstags die sech-
ste Stunde zur Probe – zusätz-
lich zum Schulunterricht. Viel 
Freude bereitet die ungezwun-
gene Atmosphäre: Man darf sich 
bewegen, laut sein und hüpfen. 
Poppige Kinderlieder, auch in 
Mannheimer Mundart, tragen 
ebenso dazu bei wie die Impul-
se, die Stihler durch die Musik 
gibt: Er stimmt ein meditatives 
Lied an, die Kinder legen sich 
auf den Boden und entspannen 

sich. Mitsingen darf jeder ab der 
zweiten Klasse. 
Besonders aufregend fanden die 
Schüler ihren Auftritt im glä-
sernen Studio auf dem Mai-
markt, für den der Förderver-
ein den Bus spendierte. Außer 
bei Darbietungen in der Aula 
der Schule durften sie im Mu-
sical „Paulus“ zusammen mit 
dem Kirchenchor der Gnaden-
kirche und den Konfirmanden 
auftreten. Beim Sommerfest der 
Schule gaben sie ebenfalls eine 
Kostprobe. 
Margit Kaltenmaier will dem 
Chor auch nach ihrer Pensio-
nierung, die bald ins Haus steht, 
verbunden bleiben.
Weiterhin eingeplant ist das 
Reisen. Zehn Jahre lang wohn-
te ein junger Mann, Flüchtling 
aus Laos, im Hause Kaltenmai-
er. Er lernte einen Beruf und zog 
weg. Zwanzig Jahre später ist 
er wieder eingezogen: diesmal 
mit Frau und zwei kleinen Kin-
dern in die Wohnung, die vorher 
Tochter Maren bewohnte. Nun 
will er dem Ehepaar seine Hei-
mat zeigen.
Aufs Geratewohl mit dem 
Dachzelt rumfahren – ohne be-
stimmtes Ziel – ist ein ande-
res Vorhaben für die Zeit da-
nach. Dennoch: Allzu lang darf 
die Reise nicht dauern, denn 
sonst wird die Sehnsucht nach 
den drei goldigen Enkeln, fünf, 
vier und achtzehn Monate, gar 

Die Gartenstadt ist Pétanque-Hochburg
Tolle Platzierungen von Jannik Schaake und Pascal Keller bei Deutschen Meisterschaften

Pascal Keller musste sich erst 
in Baden-Württemberg quali-
fizieren, um sich mit den be-
sten 127 deutschen Pétanque-
spielern zu messen. Mit einem 
glänzenden 5. Rang spiel-
te sich der 19-jährige Gar-
tenstädter in die Spitze. Noch 
besser schnitt Jannik Schaa-
ke ab. Er errang mit seinem 
Partner die Vizemeisterschaft. 
Für Jannik wäre sogar der Ti-
tel noch möglich gewesen.
Die Boulespielvariante Pétan-
que entwickelt sich in Deutsch-
land mehr und mehr zum Lei-
stungssport; die besten Spieler 
haben den Anschluss an die 
Weltspitze längst geschafft. Mit 
dabei sind zwei junge Garten-
städter: Jannik Schaake (22) 
und Pascal Keller (19). Ihren 
Erfolgsweg setzten sie Ende 
Mai bei den Deutschen Mei-
sterschaften im Doublette ein-

drucksvoll fort. Jannik verpas-
ste dabei knapp den 1. Platz, 
weil er und sein Partner am 
Ende des zweiten Tages etwas 
den Faden verloren. Der Lehr-
amtsstudent aus der Gartenstadt 
räumt als fairer Sportler neidlos 
ein, dass Steffen Kleemann und 
Benjamin Lehmann aus Lüt-
zelsachsen diesmal besser wa-
ren. Daheim im Westring quillt 
der Trophäenschrank längst 
über. Zu seinen größten Erfol-
gen zählt Jannik den 5. Platz mit 
der Nationalmannschaft bei der 
Weltmeisterschaft in Thailand, 
aber auch die Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft mit seinem 
Club BC Sandhofen.
Einfach zum Zeitvertreib be-
gann Jannik vor sechseinhalb 
Jahren während eines Urlaubs 
mit Boule. Es machte ihm so 
viel Spaß, dass er sich dem TV 
Waldhof anschloss und dort 

schnell zu den Besten gehörte. 
Während Jannik bei den Mei-
sterschaften zu den Favoriten 
zählte, musste sich Pascal erst 
über Ausscheidungen zur Teil-
nahme qualifizieren. Sein 5. 
Platz ist unter diesen Umstän-
den höchst beachtlich; es ist 
sein erster richtig großer Er-
folg im Feld der Erwachsenen. 
Bei der Jugend konnte er schon 
die Deutsche Meisterschaft fei-
ern, international spielt er in 
der Jugendnationalmannschaft. 
Für den PCB Horb tritt er in der 
Bundesliga an.
Auch im Breitensport Boule 
müssen Spitzenspieler inzwi-
schen mit Dopingproben rech-
nen. Pascal beispielsweise mus-
ste eine Probe abgeben. Dass 
sein Können sich auf Talent und 
Training gründet, kann man oft 
beim Boule im Bürgergarten 
bestaunen. Dort hat Pascal mit 

dem Spiel angefangen, inzwi-
schen glänzt er mit Kunstschüs-
sen. Seine Gegenspieler nehmen 
diese Überlegenheit sportlich: 
Sie zählen insgeheim die gegen 
Pascals Mannschaft erzielten 
Punkte doppelt. Doch selbst mit 
diesem Trick gewinnt man sel-
ten gegen ihn.                        eg 

Pascal Keller Jannik Schaake

Tel. 0 62 01/49 28 81

abgehängte 
Decken
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Ihr bewährter Partner in der Pflege

Alfred-Delp-Schule:
Omas Spiele sind toll
Beim Sommerfest alte Spiele neu entdeckt

Gummitwist, Hula Hoop, Klic-
ker – Spiele, die Oma und Opa 
als Kinder gerne spielten. Und 
die Enkel? Kennen sie diese 
alten Spiele überhaupt noch? 
„Alte Spiele neu entdecken“ 
lautete das Motto des Sommer-
festes der Alfred-Delp-Schule.
Gemeinsam mit ihren Leh-
rern gestaltete jede Klasse ei-
nen Spielstand zum Thema auf 

dem Gelände der Schule. Der 
Eröffnung verlieh die Tanz-AG 
Ausdruck. Rektorin Eva-Maria 
Schneppelt begrüßte die zahlrei-
chen großen und kleinen Gäste. 
Bald strömten die Kinder auf 
Entdeckungstour. Einen ganzen 
Vormittag durfte nach Lust und 
Laune gespielt werden.
Joshua aus der Klasse 3b hat 
Spaß auf Stelzen zu gehen. Zu 

Hause hat er auch welche. Aber 
viele Spiele lernt er heute zum 
ersten Mal kennen. Hingegen 
kennt Meryem, Klasse 3d, fast 
alle Spiele schon: Seilhüpfen, 
Hula Hoop und Gummitwist 
will sie auch weiterhin gerne 
spielen. Nur das Hufeisenwer-
fen ist neu für sie. Wie für Lion. 
Dem Zweitklässler gefällt es so 
gut, dass er auch zukünftig ger-
ne damit üben würde. Beim Do-
senwerfen ist der Andrang groß, 
da müssen die Kinder Schlange 
stehen. Nicht müde werden sie, 

auch wenn Ausdauer gefragt ist: 
Sieger im Sackhüpfen ist, wer 
am schnellsten die Runde dreht. 
Schon die Indianer kannten Kin-
derspiele. Mit Schlägern, heuti-
gen Tennisschlägern entfernt 
verwandt, werfen die Schü-
ler Bälle ins Tor. Wer Lust hat, 
spielt wie die Römer. Gewandet 
in ein Betttuch zeigt „Römerin“ 
Melisa aus der 2b wie es geht: 
Sechs Steine müssen auf Felder 
mit römischen Zahlen geworfen 
werden.

Später stehen dicht gedrängt die 
Besucher in der Aula; sie lau-
schen dem Schulchor, musi-
kalische Leitung Friedemann 
Stihler („Joyful Voices“) und or-
ganisatorische Leitung Margit 
Kaltenmaier. Gemeinsam oder 
als Solisten singen die Kinder 
moderne Kinderlieder ins Mi-
krofon – wie kleine Profis. Ein 
Trommelwirbel stürmt auf die 
Zuschauer ein. Auslöser: die 
Trommel-AG, die Maren Ru-
dolf ehrenamtlich leitet. Teils 
haben Lehrer die Trommeln 
selbst hergestellt.
Viele Biertischgarnituren laden 
ein vom internationalen Büfett 
mit vielen Salaten und beispiels-
weise Takko-Auflauf zu probie-
ren – gespendet haben es die El-
tern.
Für Schüler, Familie, Freunde 
und Lehrer war das Sommerfest 
rundum gelungen.              UKü

Die Theater-AG präsentiert 
„Du bist einmalig“ nach dem 
Buch von Max Lucado am 
7. Juli um 18 Uhr in der Aula 
der Alfred-Delp-Schule. 

Panorama

„Freundschaft“ ist Programm
700 Euro Spende für Sozialarbeit des Hebel-Heimes

Die Soziale Gruppenarbeit 
„Treffpunkt Waldpforte“ freute 
sich in diesen Tagen über eine 
Spende des Siedlergesangsver-
eins Freundschaft.
Die jährlich wiederkehrende 
Schätzfrage des Vereins brachte 
dem ambulanten Betreuungsan-
gebot des Johann-Peter-Hebel-
Heims einen stattlichen Scheck 
über 700 Euro.
Mit dem Geld wird sich die 
Gruppe eine Kochmöglichkeit 
in den Betreuungsräumen ein-

richten, um gemeinsame An-
gebote zum Thema „gesun-
de Ernährung“ durchführen zu 
können und mit den Kindern die 
Essenssituationen vor allem in 
den Ferien aktiv zu gestalten.
Beide Institutionen – der Sied-
lergesangsverein und das Jo-
hann-Peter-Hebel-Heim – 
verbindet eine langjährige 
Kooperation und Verbundenheit 
– der Name „Freundschaft“ ist 
hier somit Programm.

Edgar Geibert, Dieter Schwab (beide vom Siedlergesangverein),  
Walter Haas vom Hebel-Heim, die Gruppenkinder Chantal und 
Amalja, Erzieherin Tanja Serka, mit dem Vorsitzenden des Ge-
sangvereins Kurt Heck und Schriftführerin Jutta Schmitt.

Geduldig stehen die Kinder Schlange: Büchsenwerfen macht auch 
im Zeitalter der Computerspiele riesigen Spaß.          Fotos: UKü

Sackhüpfen begeisterte schon ihre Großeltern. Gewonnen hat, 
wer am schnellsten und geschicktesten die Runde dreht. 

Herrlich Krach machen dürfen die Schüler in der Trommel-AG der Schule. 
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Krippenausbauprogramm:
Die Stadt will in Waldhof und 
Luzenberg investieren
Neubau für Pauluskindergarten geplant – Stolberger 

Straße vor Sanierung? - Gartenstadt bleibt unterversorgt

In den Sommerferien drei Wochen gesperrt

Der Brückenneubau über die 
Riedbahn geht in den Sommer-
freien in eine wichtige Phase. 
Für drei bis vier Wochen, so 
sieht es die Planung vor, muss 
die Brücke komplett für den 
Verkehr gesperrt werden. Zur 
Zeit wird der nördliche Teil der 
1961/62 gebauten Brücke ab-
gerissen (Bild rechts). Der Ver-
kehr fl ießt schon jetzt auf dem 
neuen Brückenbauwerk mit sei-
nen drei Bögen und fünf Fahr-
spuren, von denen allerdings 
nur zwei befahren werden kön-
nen. Wenn erst die alte Brücke 
vollends abgerissen ist, kann die 
neue an ihren endgültigen Platz 
verschoben werden. Hoffent-
lich erreicht sie das übliche Brü-
ckenalter von 80 Jahren.         eg 

Das Ziel ist bundesweit seit 
2005 vorgegeben: Im Jahr 
2013 sollen Familien einen 
Rechtsanspruch auf einen 
Krippenplatz für ihr Kind 
haben. Mit einer Versor-
gungsquote von 35 Prozent, 
so vermutet man, ist dieser 
Rechtsanspruch zu erfüllen. 
Die Stadt Mannheim ist mit 
einer Quote von 20 Prozent 
von diesem Ziel noch weit ent-
fernt. 
In einer Vorlage an den Gemein-
derat geht die Verwaltung davon 
aus, dass noch 92 Krippengrup-
pen und 240 Tagespfl egeplät-
ze, was 24 weiteren Gruppen 
entspricht, geschaffen werden 
müssen. Je Krippenplatz rech-
net man zurzeit mit 53000 Euro 
Kosten. Der Bund leistet hierzu 
einen Zuschuss von nur jeweils 
12000 Euro.
Einen Schritt nach vorne will 
die Stadt jetzt in Sachen Krip-

penplätze machen. 425 Plätze, 
nicht ganz die Hälfte der für die 
Zielgröße nötigen Zahl, brach-
te die Verwaltung jetzt auf den 
Weg. Der Verantwortung stellen 
sich allerdings in erster Linie 
die „freien Träger“, vorneweg 
die beiden großen Kirchen. Sie 
planen stattliche 72 Gruppen.
Je zwei davon soll es in Wald-
hof und in Luzenberg geben, je-
weils verknüpft mit evangeli-
schen Kindergärten. 

Kindergarten 
Speckweg
Das Beispiel Pauluskindergar-
ten zeigt, dass vom Willen zur 
guten Tat bis zur Vollendung der 
Weg recht weit sein könnte. Der 
jetzige Pauluskindergarten ist 
in schlechtem Zustand. Selbst 
wenn man eine halbe Milli-
on in die Sanierung des Gebäu-
des stecken würde, entspräche 

er nicht heutigen Erwartungen 
an eine solche Einrichtung. Die 
evangelische Kirche jedoch ver-
fügt weder über Geld für eine 
Sanierung, noch für einen Neu-
bau. Dass der Kindergarten 
ebenso gebraucht wird wie die 
zwei neuen Krippengruppen, 
steht außer Frage.
Folglich soll ganz in der Nähe 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Rollladen für Velux Fenster

an der Karl-Feuerstein-Straße, 
gegenüber der Werkseinfahrt 
von Benz, auf dem dortigen 
städtischen Grundstück gebaut 
werden. Die Stadt will bauen, 
die Kirche würde das Gebäude 
dann übernehmen.
In das Päckchen eingeschnürt 
ist der Gedanke, dass die evan-
gelische Kirche ihren alten 
Kindergarten, womöglich ein-
schließlich des früher als Ver-
sammlungsort beliebten Paulus-
saals, verkauft. Damit hätte sie 
Geld, um ihren Anteil an den 
Investitionskosten nicht nur für 
den neuen Pauluskindergarten, 
sondern auch für die Stolberger 
Straße aufzubringen. 
Der CDU-Gemeinderatsfrak-
tion kommen bei diesem Vor-
schlag Bedenken. Die seit Jah-
ren viel beschworene „Neue 
Mitte Waldhof“ könnte nämlich, 
lange vor ihrer Verwirklichung 
Schaden leiden. Weil ein unge-
nutztes Gebäude an dieser Stel-
le nicht wünschenswert ist, will 
man geprüft wissen, ob der Neu-
bau vielleicht doch auf dem vor-
handenen Kirchengelände am 
Speckweg verwirklicht werden 
könnte.
Veranschlagt für den Neubau 
sind 2,4 Millionen Mark, davon 
1,6 Millionen für die drei Kin-
dergartengruppen. Die Kosten 

Tel. 0 62 01/49 28 81

Trockenbau

Weiter auf Seite 12
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für die Krippen belaufen sich 
auf 820.000 Euro (Stadt) und 
240.000 Euro vom Bund.

Stolberger Straße

Sollte der Verkauf des Kinder-
gartengeländes am Speckweg 
gelingen, dann, so argumen-
tiert die Stadt, hätte die Kirche 
Geld genug, um auch den Kin-
dergarten Stolberger Straße und 
einen solchen in der Schwet-
zingerstadt endlich zu sanieren. 
Man rechnet dafür mit Kosten 
von einer Million Euro, wovon 
die Kirche 300.000 aufzubrin-
gen hätte. Eine weitere Milli-
on wird für zwei Krippengrup-
pen (insgesamt 20 Plätze) auf 
dem dortigen Gelände benötigt. 
Anteil der Stadt an den Kosten: 
714.000 Euro.
Weder für das eine, noch für das 
andere Vorhaben hat die Stadt 
Geld im Haushalt. Dieses muss 
folglich außerplanmäßig bereit-
gestellt werden.

Fortsetzung von Seite 11

Für Waldhof wurde die Versor-
gungsquote für Kindergarten-
plätze mit 84 Prozent ermittelt. 
In Luzenberg liegt diese Quote 
bei 116 Prozent. Da in den Kin-
dergarten dort aber auch Kin-
der von Beschäftigten aus um-
liegenden Betrieben gehen, ist 
auch dort kein Kindergarten-
platz verzichtbar.

Keine neuen Plätze in 
Gartenstadt
Würden alle von der Stadt jetzt 
angestoßenen Projekte tatsäch-
lich greifen, wäre eine Versor-
gungsquote von 20 Prozent er-
reicht. Dies ist städtischer 
Durchschnitt. In den einzelnen 
Stadtteilen gibt es jedoch gro-

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de
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Türen schleifen 
und lackieren

ße Unterschiede. Auf dem Lu-
zenberg würde eine Traum-
quote von 49 Prozent erreicht. 
Neuostheim ginge völlig leer 
aus. Auch die Gartenstadt 
schneidet unterdurchschnittlich 
ab. Für 299 Kinder gibt es ge-
rade 50 Plätze, was einer Ver-
sorgung mit 16,7 Prozent ent-
spricht. Zusätzliche Plätze sind 
im jetzigen Programm nicht 
vorgesehen. 
Das schönste Krippenausbau-
programm macht erst richtig 
Sinn, wenn die berufstätigen 
Eltern drei Jahre später ihren 
Nachwuchs in einer Ganzta-
geseinrichtung oder in einem 
Hort gut untergebracht wissen. 
Zusätzlich Hortplätze will die 
Stadt vorerst aber nicht mehr 
bauen.                                     eg

Panorama

Kommentar:

Wer soll das bezahlen?
Wer soll das bezahlen? Mag sich 
Kämmerer Specht fragen ange-
sichts der Millionen, die er jetzt 
für Krippenplätze freischau-
feln muss. Dass er Geld außer-
planmäßig einstellen muss, um 
wenigstens näher an die ange-
strebte Versorgungsquote her-
anzukommen, kann man nicht 
ihm anlasten. Da haben viele 
geschlafen oder nicht das nöti-
ge Durchsetzungsvermögen be-
sessen.
Krippenplätze, Kindergarten-
plätze, Horte, Ganztagsschulen 
werden dringend gebraucht. 
Denn ältere Menschen fragen 
sich angesichts der Bevölke-
rungsentwicklung mit Recht 
und voller Sorge: Wer soll ein-
mal meine Rente bezahlen?
Die Antwort ist klar: qualifi-
zierte berufstätige Menschen. 
Insbesondere Frauen, die im 
Durchschnitt inzwischen besse-
re Qualifikationen aufweisen als 
Männer und die eher einen Kin-
derwunsch haben als das ver-
meintlich „starke“ Geschlecht. 
Für diese Frauen darf die Mut-
terschaft nicht zum beruflichen 
und sozialen Abstieg führen. 
Es ist eine volkswirtschaftliche 
Dummheit, wenn man solche 
Frauen vor die Wahl stellt: Be-
ruf oder Kind? 
Die Stadt legt den Schwerpunkt 

ihres Krippenausbauprogramms 
eindeutig auf Stadtteile mit so-
zial schwächerer Struktur. Sie 
benachteiligt damit womöglich 
gerade diejenigen, die mit ihren 
Steuergeldern das Programm 
erst ermöglichen. Gerechtigkeit 
verlangt eine Gleichbehand-
lung der Stadtteile und der Men-
schen, die darin wohnen.

Gerechtigkeit verlangt 
Gleichberechtigung
Sollte da der Gedanke mitspie-
len, dass das Kind in der Krippe 
direkt neben dem Werkstor ab-
gegeben wird? Weitab vom ei-
gentlichen Wohnumfeld? 
Das wäre ein schlimmer Denk-
fehler. Denn die Kinder brau-
chen Freunde in ihrem Wohn-
umfeld, mit denen sie sich in 
ihrer Freizeit treffen können, 
ohne dass Mami oder Papi Taxi 
spielen. 
Für Waldhof und Luzenberg ist 
das jetzt aufgelegte Programm 
der Stadt zu begrüßen. Es ist 
sehr zu hoffen, dass die vielen 
Unwägbarkeiten hinsichtlich 
der Örtlichkeit der Einrichtung 
am Speckweg und der Finan-
zierung sich irgendwie schick-
lich fügen. 
Unter dem Strich gibt die Stadt 
aber zu, dass sie das angestrebte 
Ziel kaum noch erreichen kann. 
Früher galt die Devise „Wenn 
man nicht mehr weiter weiß, 
gründet man einen Arbeits-
kreis.“ Bei der Stadt Mann-
heim nennt man das jetzt „Task- 
Force.“ Wenn das den Familien, 
die zwischen Kinderwunsch 
und Karriere schwanken, wei-
terhilft, soll mir das recht sein.
Doch wer bezahlt diese militäri-
sche Eingreiftruppe?

Heinz Egermann 

OB Dr. Kurz lobt Karlsternfreunde

Bei einer Veranstaltung aus An-
lass des internationalen Jahrs 
der Wälder sprach Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz über die 
Bedeutung der Wälder insge-

samt und des Käfertaler Waldes 
speziell. Besonderes Lob spen-
dete er dem Verein “Freunde 
des Karlstern, dessen Vorsitzen-
der Max Jaeger ihn eingeladen 

OB Dr. Peter Kurz am Karlstern. Links Max Jaeger, Vorsitzender 
der Karlsternfreunde

hatte. Nach Angaben des Ver-
anstalters lauschten rund 200 
Menschen den Worten des Stad-
toberhaupts.
Bei seinem Neujahrsempfang 
hatte der Bürgerverein Garten-
stadt bereits das internationale 
Jahr der Wälder gewürdigt und 
grundsätzlich die Notwendig-
keit zum Schutz der Bäume her-
vorgehoben.
Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald veranstaltet am 23. 
Juli in Zusammenarbeit mit dem 
Bürgervereins, dem Waldhaus 
und weiteren Vereinen und Ein-
richtungen an der Waldpforte ei-
nen Waldtag, bei dem ebenfalls 
die Bedeutung von Flora und 
Fauna für die Menschheit be-
kundet werden soll.  
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Gefahrenstelle Haltepunkt Waldhof Bahnhof:
Sammelpaket für den Gemeinderat
SPD-Ortstermin mit Dr. Stefan Fulst-Blei

Ein bisschen mulmig ist wohl 
jedem zumute im Glashäus-
chen. Spätestens seit dem letz-
ten schweren Unfall Ende 
März ist man sich bewusst: 
Das kann jeden Augenblick 
wieder geschehen. Geschätzt 
mit sechzig Stundenkilometer 
rauschen die PKW und LKW 
an der Haltestelle Waldhof 
Bahnhof vorbei in Richtung 
Norden. 
Die Situation sei bereits etwas 
geklärt durch die Stadt, sagte 
Dr. Stefan Fulst-Blei, Fraktions-
vorsitzender der SPD-Gemein-
deratsfraktion und Mitglied des 
Landtages, beim Ortstermin, 
zu dem auch einige interessier-
te Bürger kamen. „Reicht das 
aus?“ Die Gründerin der „Bür-
gerinitiative Alter Waldhof“ Si-
glinde Wänger, Mitglied des 
Seniorenrates der Stadt, beant-
wortete seine Frage. Leitplan-
ken, so befürchtet sie, könnten 
noch schlimmere Unfälle verur-
sachen, beispielsweise für Mo-
torradfahrer. Sie wünscht sich 

eine Ampelanlage noch vor 
der Kurve. Mit Ampeln, zeit-
lich versetzt geschaltet, ließe 
sich eine durchlässige Grünpha-
se verhindern, stellt sich Stadt-
rätin Andrea Safferling vor. Zu-
sätzlich könnte ein „Blitzer“ 
zum Langsamfahren erziehen. 
Wegen des Fußgängerüberwegs 
müsse die Ampel an der jetzigen 
Stelle bestehen bleiben, stellte 
Fulst-Blei fest.
„Stadteinwärts, auf der anderen 
Straßenseite, ist die Situation 
diegleiche.“ Bürgervereinsvor-
sitzender Heinz Egermann wies 
darauf hin, dass es dort schon 
öfter gekracht hat, nur bisher 
mit wenig Verletzten. Brisant ist 
die unmittelbare Nähe zur Wald-
hofschule. Für Siglinde Wänger 
muss was geschehen: „Wenn 
da noch was passieren würde!“ 
Verkehrserzieherisch durchgrei-
fen könnte nach Meinung von 
Stadträtin Safferling hier eben-
falls eine „Radarfalle“, die nur 
ab und zu blitzt.
Einen weiteren Missstand pran-

gerte Wänger in der beginnen-
den Oppauer Straße an: Wi-
derrechtlich parken Autos quer 
auf dem Gehweg, sodass kein 
Durchkommen für Fußgänger 
ist. Bleibt nur die Straße. Zu-
sätzliche Stangen – Ergänzung 
der „Poller“ - würde helfen. 
Auch auf der anderen Straßen-
seite verstellen parkende Autos 
den Weg. Außerdem behindern 
Pflastersteine Rollator und Kin-
derwagen. 
Dr. Fulst-Blei beabsichtigt, 
mehrere Maßnahmen zusam-
mengefasst als Antrag im Ge-
meinderat einzureichen. Zuvor 
soll das Gesamtpaket den SPD-
Bezirksbeiräten vorgelegt wer-
den mit der Bitte um Stellung-
nahme. Die Maßnahmen: 1. 
permanente Verkehrsüberwa-
chungsgeräte; 2. Ergänzung der 
Poller; 3. Sanierung des Boden-
belags, dabei Sicherstellung ei-
ner Baumscheibe für die Be-
pflanzung; 4. Überprüfung der 
Einbahnstraßenregelung.
Noch ein Problem wurde dem 
Fraktionsvorsitzenden angetra-
gen: Der Betreiber des Imbiss-
Restaurants im Gebäude des 
ehemaligen Kaufhauses wehrt 
sich gegen die Aufstellung ei-
ner Litfaßsäule vor seinem Lo-
kal. Schon jetzt beklagt er sich 
über unzureichende Anliefe-
rungmöglichkeiten. Wie Wän-
ger sagte, möchte die Bürger-

initiative wieder eine Säule mit 
der ehemaligen Uhr aufstellen, 
wo sie früher stand. Sie soll dem 
Stadtteil Flair verleihen. Die hit-
zig geführte Debatte – auch über 
zugeparkte Gehwege -  unter-
brach der Landtagsabgeordne-
te mit dem Versprechen, sich an 

einem späteren Termin um die 
Litfaßsäule zu kümmern. 
Bestimmt findet sich eine Lö-
sung, die alle Beteiligten zufrie-
den stellt – vielleicht nur in paar 
Meter weiter?                    UKü 

Lehrerband der Ebert-Schule rockte im Luisenpark
Im Rahmen von Explore Sci-
ence spielte ROCKIN’T, die 
Lehrerband der Friedrich-
Ebert-Schule, auf der großen 
Bühne auf der Freizeitwiese 
im Luisenpark. 
Die Band besteht aus Kon-
rektor Bernd Hocker (Gitar-
re, Gesang), Schulleiter Torsten 
Herzog (Bass, Gesang), Anet-
te Mrozek (Gesang), Sandra 
Picht (Gesang), Franziska Bon-
kat (Saxophon) sowie Gustav 
Schneider (Schlagzeug). 
Bei schönem Frühlingswetter 
und guter Stimmung animierten 
die Musiker zum Mitklatschen 
und Mitsingen. ROCKIN’T ris-
sen das Publikum mit Oldies 
und modernen Hits mit. Dank 
der musikalischen Erfahrung ei-
niger Bandmitglieder lief der er-
ste öffentliche Auftritt gut. 
Seit vielen Jahren ist die Lehrer-
band ein nicht mehr wegzu-
denkender Bestandteil des 
Schullebens an der Friedrich-

Ebert-Schule. Bei schulischen 
Veranstaltungen treten die Leh-
rer und Lehrerinnen regelmäßig 
auf und werden von Schülern 
wie Eltern begeistert angefeuert. 
Dies blieb auch an diesem Tag 
nicht aus: Die Band wurde nicht 

ohne Zugabe von der Bühne ge-
lassen. Dank ging an die Klaus-
Tschira-Stiftung sowie an Nanni 
Kaiser vom Staatlichen Schul-
amt, die den Kontakt zu den na-
turwissenschaftlichen Erlebnis-
tagen herstellte.

Die Band der Ebert-Schule im Luisenpark: Franziska Bonkat, 
Torsten Herzog, Sandra Picht, Anette Mrozek, Bernd Hocker, Gu-
stav Schneider.

Waldhof Journal

AUTO SCHMITT SERVICE UG

Fachservice für Opel Fahrzeuge
● TÜV- und Abgasuntersuchung

● Inspektionen

● Unfallinstandsetzung

● sowie alle Reparaturen rund um´s Auto

Walter Lenzen · Willi Würges · Siegfried Stadler

Auf dem Sand 75-77 

68309 MA-Käfertal · Telefon 39 18 16 12
Mail: info@auto-schmitt-service.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr  
 Sa. 9.00-13.00 Uhr
(ehemals Schmitt & Umhey / mit neuer Einfahrt)

Arbeiterwohlfahrt Mannheim 
Ortsverein Waldhof-

Gartenstadt-Luzenberg
Ihre Wahl für Soziales,
 Kultur und Geselligkeit.

Für den  Vorstand: Stefan Höß
Tel. : 0621/743567

Für d

Gefährliche Haltestelle Waldhof Bahnhof: Hier verletzten rasende 
Autofahrer kurz hintereinander zwei junge Frauen schwer.

Siglinde Wänger, Stadträtin Safferling und Dr. Stefan Fulst-Blei, Vor-
sitzender der SPD-Gemeinderatsfraktion und Landtagsabgeordneter
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Waldhof West:
Die Drehscheibe rückt in den Blickpunkt
Manz vermeldet erste Erfolge - Suche nach einem Treffpunkt im Quartier

Siglinde Wänger hat die Ini-
tiative für Waldhof West ins 
Rollen gebracht. Alexander 
Manz hat den Pass aufgenom-
men und bringt die Stadtver-
waltung auf Trab. Ortster-
mine finden statt, Zusagen 
gibt es genug. Zwar ist nicht 
geklärt, ob man sich „Bürger-
initiative“ oder „Bürgertreff“ 
nennen möchte, doch Erfolge 
stellen sich schon ein.
Beim zweiten Treffen im Ha-
nauer Hof, wieder sind rund ein 
Dutzend Waldhof-Westler ge-
kommen, wird erste Bilanz ge-
zogen:
Mit Leitplanken wird für mehr 
Sicherheit an der Haltestelle 
Waldhof Bahnhof gesorgt. Erst 
einmal stadtauswärts.
Poller sollen in der Oppauer 
Straße den Weg für die Fußgän-
ger frei halten und Falschparker 
vertreiben. Innerhalb der näch-
sten zwei Wochen sollen sie 
kommen.
Die Litfaßsäule kommt an ih-
ren angestammten Platz zurück. 
Klaus Schillinger hat sie auf der 
Friesenheimer Insel entdeckt. 
Die Uhr, heißt es, sei noch funk-
tionstüchtig.
Jedoch ist neuer Ärger schon 
programmiert. An der „Dreh-
scheibe“ sind eine Bank und ein 
Mülleimer verschwunden. Man 
spekuliert, dass dort eine Halte-
stelle für Schulbusse kommen 
soll. Bisher hielten diese direkt 
vor der Schule. 
Der Betreiber des Cafés im ehe-
maligen Bilka fehlt in der Run-

Parkplätze gibt es bei der „Neuen Mitte” auf dem Waldhof reich-
lich. Trotzdem stellen sich gehfaule Autofahrer immer wieder in 
die Feuerwehrzufahrt oder auf den Gehweg vor dem Altersheim. 

de. Ihm wäre die Litfaßsäule ein 
Dorn im Auge. Seine Besucher 
sorgen für Unmut, weil sie mit 
ihren Autos die Straßen zustel-
len, nachts lärmend davonfah-
ren. 
Die Unterführung bleibt auf 
der Tagesordnung. Die Poli-
zei bewertet sie objektiv nicht 
als Angstraum. Subjektiv wird 
sie jedoch von vielen Leuten so 
empfunden. „Wie kann man sie 
freundlicher und sicherer ma-
chen“, fragt Alexander Manz 
und kündigt den nächsten Orts-
termin an.
Der wäre womöglich auch fällig 
beim früheren Tankstellenge-
lände. Immerhin ist es umzäunt. 

Ein „Dreckloch“ ist es aber im-
mer noch. Und in städtischem 
Besitz? Parkplätze könnte man 
dort anlegen, kommt ein Vor-
schlag aus der Runde.
Helga Schlichter, früher Be-
zirksbeirätin der CDU, rät nach 
vorne zu schauen. „Auch Wald-
hof West braucht eine neue Mit-
te.“ Da kommt die „Drehschei-
be“ wieder ins Gespräch. Ein 
Denkmal wird vorgeschlagen, 
die Litfaßsäule ins Gespräch ge-
bracht.
Ideen haben die Leute aus Wald-
hof West viele. Einen Lebens-
mittelmarkt wünscht man sich, 
den Erhalt des kurzen Weges 
zum Einzelhandelszentrum.
Ein Anfang ist gemacht. Jetzt 
will man Vereine ins Boot ho-
len. Die Harmonia und die Gog-
gelrobber, deren Vereinsheim 
man sich als Treffpunkt für 
die nächste Sitzung vorstellen 
könnte. Am Donnerstag, 6. Ok-
tober, 18 Uhr, wird wieder ge-
tagt. Dann wird man Bilanz zie-
hen über das Erreichte und neue 
Ortstermine anstoßen.
Bürgerinitiative ist nicht ganz 
einfach.                                    eg

   Computerladen
www.computerladen-web.de

Schmidt EDV-Service

•  Kompetente Beratung und individueller Vor-Ort-Service
• Reparatur und Wartung
•  Verkauf von Hard- und Software aller führenden Hersteller
•  Auf Ihren Wunsch angepasste PC - Komplettsysteme
•  Aufrüstung von PC - Systemen
• Beseitigung von Viren und Trojanern

Schmidt EDV - Service
Speckweg 33

68305 Mannheim

Tel.: 0621 - 72 96 186
Fax.: 0621 - 72 96 481
Mobil: 0179 - 780 8000

• Inspektionen und Reparaturen 
• Klimaanlagen-Service

• Reifen- und Batteriedienst
• Wagenpflege

• TÜV-Vorbereitung und AU

Waldstraße 118-124 • 68305 Mannheim
Tel.: 0621/751328

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr, Sa. 8.30-12.30 Uhr

TÜV Mittwoch und Freitag im Haus.

Ralf Rodemer
KFZ-Meisterbetrieb

Die zuverlässige Werkstatt in Ihrer Nähe

Metz - immer erstklassig. www.metz.de

Ihr Metz Fachhändler berät Sie gerne ausführlich:

Bereit für digitales Fernsehen?
Wir helfen Ihnen beim Umstieg.
Im nächsten Jahr könnte Ihr Bildschirm dunkel bleiben – 

z. B. wenn Sie noch ein Röhrengerät besitzen oder ein analoges 

Signal über Satellit empfangen. Deshalb bietet Metz Ihnen vom 

16. Mai bis 30. Juni 2011 einen kostenlosen, limitierten Digital-

Check. Ihr Metz Fachhändler kommt zu Ihnen nach Hause und 

nimmt Ihren Fernseher genau unter die Lupe. Steigen Sie jetzt um 

auf einen Metz LCD-TV mit Digital-Empfang und holen Sie sich 

wertvolle Tipps für eine optimale, hochauflösende Bildqualität.

Fragen Sie Ihren teilnehmenden Metz Fachhändler! 

Nur jetzt: Kostenloser Digital-Check durch Ihren Metz Fachhändler.

* Bei Empfang via Satellit.

68309 Mannheim · Mannheimer Straße 29
Telefon 0621 / 73 33 75 · Fax 0621 / 73 72 18 
www.ep-fischer-gmbh

Metz LCD-TV mit integriertem 
Digital-Recorder zum Aktionspreis! 
Sonderaktion vom 12. Mai bis 30. Juni 2010

Machen Sie Ihr eigenes 
Programm zur Weltmeister-
schaft und bestimmen Sie, 
wann die Fußballspiele 
beginnen. Denn beim Kauf 
eines Metz LCD-Aktionsgerä-
tes in verschiedenen Farben 
bekommen Sie jetzt einen 
integrierten 250-GB-Digital-
Recorder zum günstigen 
Sonderpreis. Ihr teilnehmen-
der Metz Fachhändler sagt 
Ihnen, wie Sie die WM auf 
Ihrem Metz LCD-Fernseher 
mit Aufnahme funktion erle-
ben können. 

Unser Team für die Fußball-WM.
Damit Sie kein Tor verpassen.

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: sanitaer-ufer@t-online.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Schillinger gibt Vorsitz ab
Der Kulturverein Wald-
hof  lädt zur Jahreshaupt-
versammlung mit Wahlen 
am Donnerstag, den 30. Juni 
2011, um 19.30 Uhr ins Kul-
turHaus Waldhof, Speckweg 
18, ein.
Anträge und Wahlvorschläge 
müssen dem Vorstand schrift-

lich bis zum 24. Juni zugehen. 
Dem Vernehmen nach wird 
Klaus Schillinger bei der Ver-
sammlung zum letzten Male 
den Geschäftsbericht abgeben. 
Als Nachfolger im Vorsitz des 
Kulturvereins dürfte Stefan Höß 
bereitstehen; er hat von Schillin-
ger bereits die Leitung des Kul-

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Funkmotore
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Jetzt Sonderpreise 
für Markisen

Neue Stoffkollektionen

Neuartige
Rollladenkasten-

Isolierungen

Rolf KlebeR

Der Weidenweg 15 · 68305 Mannheim
Telefon: 0621/74 79 48 · Mobil: 0171/453 83 14

Container-Dienst
Abbruch

kostenlose  
Schrottentsorgung

WEISER

Fachbetrieb für Lebensqualität

S C H R E I N E R E I
I N N E N AU S B A U

www.schreinerei-weiser.de
info@schreinerei-weiser.de

Memeler Str. 93
68307 Mannheim

Telefon: 06 21 / 77 12 78
Telefax:  0621 / 77 36 12

Einbaumöbel
Gleittürschränke
Raumspartüren
Barrierefreies Wohnen
Design-Lackspanndecken
Fenster, Haustüren
Rolladen, Glas
Einbruchschutz

Kirchliches Leben

Auferstehungskirche:
Von sieben Seelen auf vierzig Sänger
Johannes Balbach-Nohl verlässt nach eindrucksvollem Wirken die Gemeinde

„Stadtpunkt“ an der Auferstehungskirche
Tafel schildert eine kurze Geschichte des Kuhbuckel – Kirche wird im Dezember 75

Links am Treppenaufgang zur 
Auferstehungskirche wurde vor 
wenigen Tagen ein „Stadtpunkt“ 
angebracht, eine Tafel, auf der 
die Geschichte des Kuhbuckel 
und der Auferstehungskirche 
skizziert wird. 
Dominierend ist ein Foto, das 
die Straße Abendröte in den 
50er Jahren zeigt. Rechts und 
links der Straße sieht man Sied-
lungshäuser weitgehend in ih-
rem Originalzustand; in der 
Mitte die Kirche. Gezeigt wird 
eine Planskizze für ein Doppel-
haus für Siedlerfamilien sowie 
ein Foto mit einer Flakstellung 
vor der Kirche. Auch ein Bild 
des Innenraums der Kirche ist 
zu sehen.
Eingestuft wird der „Stadt-
punkt“ in den Rubriken „Migra-
tion Toleranz Verfolgung“ sowie 
„Lebendige Stadt Geschundene 
Stadt Moderne Großstadt“.
Im Text wird die Entstehung 
der Kuhbuckelsiedlung ab 1932 
geschildert, wie die Nazis den 
Siedlergedanken für sich verein-
nahmen und neue Siedler nach 
ihrem Gutdünken auswählen.
Über die Kirche erfährt man Nä-
heres auch dem Bildtext.
Bereits 1935 lebten in der Sied-
lung nahezu 4000 evangelische 

Christen. Es wurde der Bau ei-
ner Kirche beschlossen und ein 
Architektenwettbewerb (Janu-
ar 1936) ausgeschrieben. Die-
sen gewann Christian Schrade, 
der auch die Christuskirche ent-
worfen hat. Für die neue Kir-
che griff er Elemente mittelal-
terlicher Dorfkirchen auf. Die 

Grundsteinlegung erfolgte im 
Juni 1936, bereits am 13.  De-
zember des gleichen Jahres, also 
vor bald 75 Jahren, konnte die 
Kirche mit ihrem 33 Meter ho-
hen Turm eingeweiht werden. 
Zugleich wurde eine Pfarrstelle 
eingerichtet.
„Stadtpunkte“ sollen in Mann-

heim an etlichen bedeutsamen 
Plätzen errichtet werden. Na-
türlich begann man damit in der 
Innenstadt. Die zunächst ge-
wählte Aufstellung – Tafel an 
Sandsteinsäule – erwies sich 
schnell als wackelig. Deshalb 

verzögerte sich die Aufstellung 
weiterer Tafeln. Finanziert wer-
den die „Stadtpunkte“ von der 
GBG, gestaltet vom Stadtarchiv, 
das zugesagt hatte, örtliche In-
teressenten bei der Auswahl der 
Standorte zu beteiligen.         eg

Erst war er unschlüssig, doch 
dann war er von der Aufer-
stehungsgemeinde überzeugt. 
Am 2.  Juli 2002 kam Johan-
nes Nohl mit dem Fahrrad zu 
seiner ersten Chorprobe. Der 
Chor bestand zu diesem Zeit-
punkt aus 7 Seelen.
Mit vielen Ideen startete Bal-
bach-Nohl als Kantor am Kuh-
buckel durch. So bekam der 
Chor erst durch kleine Projek-
te und dann auf Dauer Zuwachs. 
Es wurden neue, andere Sachen 
ausprobiert, das Niveau des 
Chores steigerte sich unter der 
Leitung Balbach-Nohls enorm. 
Nach und nach traute der Chor 
sich auch an größere Werke. Die 
Höhepunkte für Chor und Chor-
leiter waren die Aufführungen 
des Weihnachtsoratoriums, der 
Johannespassion und des kürz-
lich aufgeführten Messias. Alle 
Konzerte wurden unter dem 
Konzept „Musik ohne Grenzen“ 

den Hörern zum Besten gege-
ben. Ein Projekt, das Balbach-
Nohl und der Gemeinde sehr am 
Herzen liegt. 
Um die Familien- und Jugend-
gottesdienste in aufgepeppter 
Weise zu begleiten gründete 
Balbach-Nohl die „Kuhbuckel-
Band.“Kirchendiener an der 
Gitarre, Pfarrfrau an der Quer-
flöte, langjähriges Gemeinde-
mitglied an den Drums und Bal-
bach-Nohl selbst am Keyboard 
- alle wurden eingespannt. An-
fangs ohne, dann mit Gesang 
der „Cow-Hill-Singers“. 
Das jüngste musikalische Kind 
Balbach-Nohls am Kuhbuckel 
ist der Kinderchor. Sehr liebe-
voll ermöglichte er schon den 
Kleinsten den Zugang zur Mu-
sik. Auch hier war ein großes 
Wachstum innerhalb kürzester 
Zeit zu verzeichnen. Von einer 
kleinen Gruppe musste auf drei 
Altersgruppen ausgeweitet wer-

den.
Nach neun Jahren voller leben-
diger Musik, unzähligen Orgel-
diensten und Chorauftritten hat 
Balbach-Nohl zum 31. Dezem-
ber 2010 seinen Orgeldienst und 
die Kinderchöre abgegeben, um 
seine Stelle als Gymnasialleh-
rer für Musik in Mosbach anzu-
treten. Für das Messias Projekt 
blieb er als Kirchenchorlei-
ter noch erhalten. Am 19. April 
kam Johannes Balbach-Nohl – 
mit dem Fahrrad – zu seiner let-
zen Chorprobe an den Kuhbuc-
kel. Der Chor besteht zurzeit aus 
40 Sängerinnen und Sängern.
Am 8.  Mai 2011 wurde Bal-
bach-Nohl als Kantor der Aufer-
stehungsgemeinde offiziell ver-
abschiedet. Den Gottesdienst 
begleitete die Band, der Kir-
chenchor sang ein letztes Mal 
für seinen Chorleiter. 
Beim anschließenden Emp-
fang im Tersteegen-Gemein-

dehaus gab es noch mal Musik 
pur! Der Posaunenchor eröffne-
te, die Kinder sangen. Der Ju-
gendchor textete Liedzeilen für 
den Chorleiter und sang „Ver-
giss es nie“. Alle Zuhörer, auch 
Balbach-Nohl und Gattin wa-
ren zu Tränen gerührt. Der Chor 
stellte eine Chorprobe nach und 
das umgetextete „Schön war 
die Zeit“ war der Abschluss des 
Vormittags. 

Johannes Balbach-Nohl gilt 
herzlicher Dank für seine kir-
chenmusikalische Arbeit an der 
Auferstehungsgemeinde. Noch 
immer sucht die Gemeinde ei-
nen Nachfolger für Balbach-
Nohl, einen, der mit gleichem 
Enthusiasmus und ebenso ambi-
tioniert die beachtliche kirchen-
musikalische Tradition der Ge-
meinde weiterführt.      o/red

Johannes Balbach-Nohl bei seiner Verabschiedung von der Aufer-
stehungsgemeinde, in der er neun Jahre als Kantor wirkte. 
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Trennwände

Panorama

Schwankende Brücke zwischen Schule und Betrieb
Nikos Dimakas vom Hanauer Hof will von seiner eigenen Dynamik etwas abgeben

Gastronom Dimakas möchte seine Berufserfahrung an Schüler 
weitergeben, dass sie den Spung in den Beruf besser schaffen. 

Nikos Dimakas wendet die Blät-
ter des Flipcharts um. Was er al-
les den Schüler vermittelt hat, 
vermitteln wollte. Praktisch 
und theoretisch. Er ist ein we-
nig verärgert, denn „die Brüc-
ke zwischen Schule und Betrieb 
ist noch nicht frei.“ Er hat den 
Termin abgesagt, zu dem Schü-
ler der Eduard-Spranger-Schu-
le Senioren aus dem betreuten 
Wohnen des DRK verwöhnen 
sollten.
Seit vier Jahren zieht der Ga-

stronom und Hotelier vom Ha-
nauer Hof sein Programm der 
Berufsorientierung durch. Erst 
in Kooperation mit der Fried-
rich-Ebert-Schule, jetzt mit der 
Spranger-Schule. 
Er vermittelt seinen Berufsall-
tag: Zusammenstellen des Spei-
senangebots, Einkaufen der be-
nötigten Waren, Kalkulieren, 
Zubereiten. Der Gast soll sich 
an einem schön gedeckten Tisch 
wohlfühlen.
Zwei Wochen hat er mit den 

Schülern jeden Tag gekocht, hat 
sich auf ihre individuellen Wün-
sche eingestellt. Die türkischen 
Kinder beispielsweise durften 
sich für türkisches Essen ent-
scheiden. 
Nikos Dimakas will kein Geld 
für seinen Einsatz. Er bietet sei-
ne Berufsorientierung ehren-
amtlich an, auch aus Neugier. 
„Ich erfahre Neues über die Ju-
gend“ ist gewiss eines seiner 
Motive.
Zwei Wochen hat er täglich von 
8.30 bis 1 Uhr mit den Schülern 
gearbeitet, hat versucht, ihr In-
teresse für das Gaststätten- und 
Hotelgewerbe zu wecken. Hat 
die vielfältigen Aufgaben ge-
schildert, die auf Berufstäti-
ge zukommen. Er versuchte zu 
motivieren, sogar mit Vorschlä-
gen, wie die Schüler ihren Vor-
namen dynamischer ausspre-
chen könnten. Jetzt wolle er nur 
noch Schüler nehmen, die frei-
willig zu ihm kommen. 
Dimakas ist Geschäftsmann mit 
Helferinstinkt. Dass er darüber 
den Geschäftssinn nicht vergas, 
ist selbstverständlich.
Praktikumsplätze für Schüler 
sind knapp. Nikos Dimakas hat 
ein großes Herz. Bestimmt wird 
er auch nächstes Jahr wieder an-
sprechbar sein und Schüler aus 
umliegenden Schulen bei sich 
aufnehmen. Damit sie kochen 
lernen, Betten machen und ih-
ren Namen dynamisch ausspre-
chen. Von seiner eigenen be-
wundernswerten Dynamik will 
er etwas weitergeben.             eg

GBG dämmt 
weitere Häuser
Mit der Sanierung der Häuser-
zeile am Ligusterweg schließt 
die GBG ihr Sanierungs-, Mo-
dernisierungs- und Neubaupro-
jekt im Bereich der so genann-
ten “Kinderreichen” ab. Die 
Wohnungen erhielten einen mo-
dernen Zuschnitt, neue Fenster 
werden gerade eingebaut und 
eine Wärmedämmung rundum 
macht die Wohnungen zukunfts-
fähig. Auch am Glücksburger 
Weg geht die Modernisierung 
weiter. Wenn die zwei jetzt in 
Arbeit befindlichen Wohnblocks 
energetisch saniert und optisch 
aufgeschönt sind, fehlen noch 
vier Blocks bis zum Abschluss 
der Maßnahme. Darunter wird 
sich auch der letzte Block am 
Wald befinden, der offiziell als 
nicht mehr sanierungswürdig 
angesehen wurde - solange er 
der Endschleife der Stadtbahn 
weichen sollte. 	     Fotos: eg

Surfen und telefonieren wird billiger

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Garagentorantriebe

Am Ligusterweg (links) und am Glücksburger Weg (rechts) setzt die GBG ihre Investitionen zur Modernisierung und Energieeinspar-
ung fort. 

„Für die Bürger unserer grenz-
nahen Region bedeutet die 
Preisgrenze für die mobile In-
ternetnutzung im EU-Ausland 
mehr Transparenz und damit 
Kostensicherheit. Die Weiterga-
be der sinkenden Kommunika-
tionskosten an die Endverbrau-
cher ist überfällig“, informiert 
der Europaabgeordnete Daniel 
Caspary (CDU). 
Für das Surfen im europäischen 
Ausland sieht der Entwurf der 
EU-Kommission eine Preisbe-
grenzung vor. Die Tarife für Da-
tendienste sollen in drei Schrit-
ten angepasst werden: Ab Juli 
2012 dürfen pro Megabyte nur 
noch 90 Cent (plus Mehrwert-
steuer) berechnet werden, ab 
Juli 2013 lediglich 70 Cent und 
ab Juli 2014 nur 50 Cent. Fer-

ner soll der Kunde im Ausland 
unabhängig zwischen ver-
schiedenen Anbietern wählen 
dürfen. Preisobergrenzen exi-
stieren bereits für Telefonate 
mit dem Mobiltelefon im EU-
Ausland. Diese sollen weiter 
gesenkt werden: Bis Juli 2014 
sollen für eingehende Anrufe 
nur noch 10 Cent und für aus-
gehende Gespräche maximal 
24 Cent (zzgl. Mehrwertsteu-
er) anfallen.
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Informieren Sie sich bei uns über moderne 
Heizsysteme wie Brennwertgeräte, Solar-
thermie, BHKW und Wärmepumpen.

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Energie-
kosten zu senken und gleichzeitig einen
direkten Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten!

Flensburger Ring 24
68305 Mannheim
Tel: 0621 / 75 14 28
Fax: 0621 / 74 75 94
www.lidy.de

Wir beraten Sie gerne!

WIE UMWELTFREUNDLICH UND 
SPARSAM IST IHRE HEIZUNG?

  Top Qualität

 Jeans Parties

 Jeans in modi-
scher Aktualität 
Damen Gr. 32-56 
Herren Gr. 30-42 
ab € 28,90

 Anprobe zu  
Hause möglich

City Center Mannheim
Ida Merklinger
Neueichwaldstraße 18a
68305 Mannheim
Tel. 0621/747605
Di. und Do. 17-21Uhr, 
Fr. 11-16 Uhr
http://ida.cd-partner.com

Tag der offenen Tür 1.7.2011, 11-21 Uhr und 2.7.2011, 11-15 Uhr
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.

Lassen Sie sich durch vielfältige Angebote überraschen.

Kleine Lotterie mit großem Gewinn
Volksbank Sandhofen übergab Ertrag des Gewinnsparens

Wer will nicht auch einmal rich-
tig Glück haben und gewinnen. 
Das Gewinnsparen der Volks-
banken ermöglicht ein Glücks-
spiel ohne Risiko. Millionär 
kann man zwar nicht gerade 
werden, aber schon mal 25000 
Euro in bar, ein Auto oder eine 
Reise im Wert von 8000 Euro 
gewinnen, wie es just einer rü-
stigen Mitbürgerin aus Sand-
hofen widerfuhr. Glücklich 
macht dieses Gewinnsparen 
auch diejenigen, die vom vor-
geschriebenen Reinertrag pro-
fitieren. Alleine im Einzugsge-
biet der Volksbank Sandhofen 
ergoss sich bereits ein herbei-
gesehnt warmer Geldregen über 
Vereine, Schulen, förderungs-
würdige Einrichtungen.
Diesmal strahlten die Leute 
der evangelischen Sozialstati-
on Nord. Die Volksbank Sand-
hofen ergänzte deren Fuhrpark 
mit einem nagelneuen VW Fox, 
der jetzt als VR Mobil bequem 
und schnell das medizinisches 
Pflegepersonal zu den Patienten 
bringt. Bei der Spendenüberga-
be in der Hauptstelle der Volks-
bank am „Stich“ sah man aber 
auch den Volksbank-Vorständen 
Bernd Aust und Manfred Bau-
mann die Freude darüber an, 
dass sie hier auch gute Werke 
tun können. „Wir wollen etwas 
zurück geben in die Region hin-
ein“, sagte Aust. Den Auftrag 
seiner Bank sieht er nicht in der 
Gewinnmaximierung, vielmehr 
geht es ihm auch um einen ge-
nossenschaftlichen Förderungs-
auftrag.
Schulen, Vereine und Bevölke-
rung haben den Nutzen davon, 
dass die Genossenschaftsban-
ken ihren Reinertrag gleich wie-
der spenden. Dieses Jahr war es 
die Diakonie, letztes Jahr profi-
tierte die katholische Sozialsta-
tion Franziskushaus von dieser 
kundenfreundlichen und sozi-
alen Einstellung.
 Möglichkeiten zum Gewinn-
sparen bieten insbesondere die 
Volksbanken Raiffeisenbanken 
und die Sparkassen an. Bei der 
Volksbank Sandhofen kostet 
ein Los monatlich 5 Euro. Da-
von bekommt man am Jahres-
ende vier Euro wieder, ein Euro 
ist Wetteinsatz.  Selbst Pechvö-
gel bekommen in der Regel mit 
kleinen Geldgewinnen ein Teil 
ihres Wetteinsatzes zurück. Je-

den Monat wird ausgelost, je-
den Monat hat man eine kleine 
Chance auf einen Benz, einen 
Polo oder einen Geldpreis, der 
die Erfüllung schönster Wün-
sche ermöglicht. Im Juli zudem 
gibt es eine Sonderverlosung, 
bei der fünf kleine Audis zu ge-
winnen sind. 
Trotzdem nehmen Gewinn-
sparer an einer Lotterie, einem 
Glücksspiel  teil – allerdings mit 
denkbar niedrigem Risiko. 
Mit 6200 Losen beteiligen sich 
Kunden der Volksbank Sand-
hofen an diesem „Roulette für 
kühle Rechner.“ Echte Glücks-
pilze gab es bei den Kunden der 
Bank gleich mehrfach. Zudem 
die glücksstrahlenden Vertreter 
sozialer Einrichtungen und von 
Vereinen, Schulen und wohl-
tätiger Organisationen. Alleine 
in den letzten vier Jahren flos-
sen diesen aus dem Gewinnspa-
ren 75.000 Euro zwischen San-
dofen, Schönau, Waldhof und 
Gartenstadt zu.
So erfreut und beseelt, helfen 
Marketingleiter Walter Guckert 
und seine Leute der Diakonie 
sogar, ihren neuen Fox quasi aus 

Panorama

Die evangelische Sozialstation Nord ist dank des Gewinnsparens 
mobiler geworden. Die Vorstände der Volksbank Sandhofen Bernd 
Aust und Manfred Baumann übergaben das Auto. 

dem Schalterraum hinauszutra-
gen.  Trotz aller Enge zwischen 
den tragenden Pfeilern soll-
te das Wägelchen doch endlich 
die Schwestern zu den Kranken 
bringen!                                  eg

Blumenschmuckwettbewerb

Schnell noch anmelden
Anmeldefrist endet mit dem 15. Juni - Preise zu gewinnen
Wer Haus und Garten mit Sommerblumen prächtig heraus-
geputzt hat, sollte sich bis spätestens 15. Juni um einen Preis 
beim Blumenschmuckwettbewerb bewerben. Anmeldungen 
nimmt der Fachbereich Straßenbetrieb und Grünflächen un-
ter Telefon  293-4003 entgegen. Auch unter www.mannheim.
de/StrasseUndGruen kann man sich melden.

bunten Beitrag zum Stadtbild“, 
freut sich Bürgermeister Lo-
thar Quast. Rund 1.000 Teilneh-
mer begrünen jedes Jahr Balko-
ne, Fenster, Vorgärten oder eine 
der 27.000 Baumscheiben. „Die 
Baumscheiben liegen uns ganz 
besonders am Herzen“, betont 
Quast. „Diese Pflege bringt Far-
be ins Stadtbild und dient der 
Vitalität des Baumes und wirkt 
sich so auf das Kleinklima aus“. 
Die Objekte werden im Juli und 
August von ehrenamtlichen 
Preisrichtern begutachtet. Den 
Gewinnern winken attraktive 
Sachpreise. Bei der Abschluss-
veranstaltung am 20. September 
in der Festhalle Baumhain im 
Luisenpark findet die Preisver-
leihung statt. Hauptsponsoren 
des Wettbewerbs sind der Kreis-
gartenbauverband und die Spar-
kasse Rhein-Neckar Nord.
Bereits zum 77. Mal veranstal-
tet die Stadt mit dem Kreisgar-
tenbauverband den Blumen-
schmuckwettbewerb. Wieder 
sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger aufgerufen, ihre Vorgärten, 
Hauseingänge, Dachterrassen, 
Fenster, Balkone und Baum-
scheiben mit Blumen und Pflan-
zen zu verschönern. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Garagenrolltor

Genossenschaft investiert in Werterhalt

„Mit der Teilnahme leisten die 
Bürger einen wichtigen und 

Sanierung vom Keller bis zum 
Dach betreibt die Gartenstadt-
Genossenschaft bei dem Wohn-
haus Langer Schlag 3. Alles in 
allem 13,7 Millionen Euro gab 
die Genossenschaft im ver-
gangenen Jahr für Bauinvestiti-
onen aus. Gut 530.000 Euro da-

von flossen in die Erneuerung 
der Bäder und den Anschluss an 
die Fernwärme der Häuser Syl-
ter Weg 6 – 10. 
Sanierungen im Umfang wie 
am Langen Schlag 3 sind in der 
„Alten Gartenstadt“ nur an Häu-
sern möglich, die infolge von 
Kriegsschäden erheblich be-
schädigt wurden, somit nicht 
mehr den strengsten Auflagen 
des Denkmalschutzes unterlie-
gen. 
Bilanz über das Jubiläumsge-
schäftsjahr ziehen Vorstand und 
Aufsichtsrat der Genossenschaft 
bei der Vertreterversammlung 
am 24. Juni. Die Dividende soll 
unverändert bei 4 Prozent blei-
ben. 
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• Gasheizungen
• Sanitäre Anlagen
• Wartungen
• Kundendienst
• Notdienst

Haut GmbH
Wotanstraße 54 · 68305 Mannheim / Gartenstadt
Telefon 0621/75 17 61 · Telefax 0621/7 62 44 94

Notdienst 0173/6 79 52 59
www.haut-gmbh.de

Installationen

Wohin gehen?
Der Terminkalender im Journal

Donnerstag, 9. Juni
CDU, 18 Uhr, Bürgerhaus: In-
formationsveranstaltung über 
Hort- und Krippenplätze

Freitag, 10. Juni
Arbeiterwohlfahrt, 16 Uhr, 
Kulturhaus Waldhof: Jahres-
hauptversammlung/Kaffeenach-
mittag
Samstag, 11. Juni – 
Pfingstsamstag
Siedlergesangverein Freund-
schaft: Singen im Vogelpark
Vogelschutzverein, 11 Uhr: 
Pfingstparkfest

Sonntag, 12. Juni – 
Pfingstsonntag
Vogelschutzverein, 11 Uhr: 
Pfingstparkfest
VfB Gartenstadt, 17 Uhr: Be-
befizspiel für krebskranke Kin-
der, Sportpark am Anemonen-
weg

Donnerstag, 23. Juni – 
Fronleichnam
Freilichtbühne: katholischer 
Gottesdienst
Johann-Peter-Hebel-Heim, 
11 und 16 Uhr: Kinder- und Ju-
gendzirkusspektakel 

Freitag, 24. Juni
Freilichtbühne, 20 Uhr: Kon-
zert mit Bernd Nauwartat
Johann-Peter-Hebel-Heim, 19 
Uhr: Jugendvarieté

Samstag, 25. Juni
SoVD Sozialverband: Ver-
sammlung
VdK Ortsverband, 12 Uhr, 
Bürgergarten: Grillfest
Johann-Peter-Hebel-Heim, 11 
und 16 Uhr: Zirkusspektakel
Freilichtbühne, 20 Uhr: „Sugar 
oder Manche mögen`s heiß“

Sonntag, 26. Juni
Arbeiterwohlfahrt, 13.30 Uhr, 
Freilichtbühne/ Bürgergarten: 
Kindertag
Freilichtbühne, 16 Uhr: „Pi-
nocchio“
Johann-Peter-Hebel-Heim, 11 
und 16 Uhr: Zirkusspektakel

Montag, 27. Juni
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Workshop In-
ternationale Volkslieder

Juli
Freitag, 1. Juli
Bürgerverein Gartenstadt, 18 
bis 22 Uhr, Bürgergarten: Gar-
tenstädter Bürgerfest

Termine der BSG 
Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft
Montag
19 Uhr, Hallenbad Waldhof Ost: 
Schwimmen und Wassergym-
nastik
Dienstag
17 Uhr: Wirbelsäulengymna-
stik für Männer und Frauen, 
Kulturhaus Waldhof 
19 Uhr: Fußballtennis, Kultur-
haus Waldhof 
Mittwoch
18.30 Uhr: Tischtennis, Fran-
ziskushaus 

Freitag
18 Uhr und 19 Uhr: ambulan-
te Koronargruppe, Bewegungs-
therapie für Herzkranke: TV-
Sporthalle Boehringer Dreieck 
18.30 Uhr: Wirbelsäulengym-
nastik für Männer und Frau-
en, Turnhalle Friedrich-Ebert-
Schule (BSG)
20 Uhr: Gymnastik und Ball-
spiele (Faustball für Männer, 
auch Nichtbehinderte): TV-
Sporthalle Boehringer Dreieck

Kommunal und Politik / Wohin gehen?

Dr. Fulst-Blei in zwei Ausschüssen
Schule, Jugend und Sport sowie Finanzen und Wirtschaft 

Die SPD-Fraktion im Stuttgar-
ter Landtag hat die Besetzung 
der verschiedenen Landtags-
ausschüsse beschlossen. Dr. 
Stefan Fulst-Blei wurde dabei 
als Vollmitglied in die wichti-
gen Ausschüsse Schule, Jugend 
und Sport sowie Finanzen und 
Wirtschaft gewählt. Die Ent-
scheidung der Landtagsfrakti-
on ist eine logische Konsequenz 
der großen Fachkompetenz des 
Mannheimer Landtagsabgeord-
neten in diesen Bereichen. 
Im Mannheimer Gemeinderat 
ist Dr. Fulst-Blei ein anerkann-
ter Bildungsexperte. Er war 
maßgeblich an der Konzeption 
und der Umsetzung des Projekts 
Mannheimer Unterstützungs-
system Schule (MAUS) betei-
ligt, bei der die Stadt Mannheim 
ausgewählten Schulen bezahl-
te Projektstunden zur Verfügung 
stellt. 
Ebenfalls geht auf ihn der Vor-
stoß zur Ausweitung der inte-
grierten Gesamtschule zurück. 
Gerade bei den anstehenden 
Veränderungen in der Bildungs-
politik kann der Landtag nun 
auf die kommunalen Erfahrun-
gen von Dr. Fulst-Blei zurück-
greifen. 
Seine kommunalpolitische Er-
fahrung will er auch für den 
Sport auf Landesebene ein-
bringen. Als Aufsichtsratsmit-
glied der börsennotierten MVV 
Energie AG wird Dr. Fulst-

Blei zudem seine Kenntnis-
se in den Ausschuss Finanzen 
und Wirtschaft einbringen. Der 
promovierte Wirtschaftswis-
senschaftler kennt als Fraktions-
vorsitzender im Gemeinderat 
aus vielen Haushaltsberatun-
gen die kommunalen Sorgen. 
Insbesondere die Unterstützung 
in Fragen der Wirtschaftsförde-
rung und der finanziellen Aus-
stattung der Städte und Gemein-
den ist ihm ein Anliegen.       -o

Dr. Stefan Fulst-Blei, Mitglied 
der Ausschüsse  für Schule, Ju-
gend und Sport sowie für Fi-
nanzen und Wirtschaft, mit Dr. 
Nils Schmid, dem neuen Mi-
nister für Finanzen und Wirt-
schaft.

Der Chor der Alfred-Delp-Schule ist lebendiger Beweis dafür, dass Singen gerade Kindern viel 
Spaß bereiten kann. Nicht nur beim Schulfest wirkte der Chor gestaltend mit. Beim Sommertags-
zug des Bürgervereins (Foto: einige der jungen Sängerinnen und Sänger), in der Gnadenkirche 
und auf dem Maimarkt beeindruckte der Chor. Geleitet wird er musiklalisch von Friedemann Sti-
hler, eigentlich an der Eduard-Spranger-Schule, aber für den Chor an die Delp-Schule abgeord-
net, und Margit Kaltenmaier. Auch wenn diese zwei Lehrer demnächst in den Ruhestand gehen, wol-
len sie den Chor weiterführen - womöglich gemeinsam getragen vom Förderverein der Schule, der 
Gnadengemeinde und dem Bürgerverein. Auch beim Bürgerfest zeigt der Chor sein Können: am 
Samstag, 2. Juli, um 10.30 Uhr. 

Montag, 13. Juni – 
Pfingstmontag
Ökumenischer Gottesdienst, 
10.30Uhr, Karlsternwiese
Mittwoch, 15. Juni
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Computer-
Club
Samstag, 18. Juni
Arbeiterwohlfahrt, 10 Uhr, 
Ecke Unter den Birken/Wotan-
str.: Ausflug
Freilichtbühne, 20 Uhr: Pre-
miere „Sugar oder Manche 
mögen`s heiß“ 
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstraße 1: Bücher-
markt
Sonntag, 19. Juni
Freilichtbühne, 16 Uhr: Premi-
ere „Pinocchio“ 
Mittwoch, 22. Juni
Bürgerverein Gartenstadt, 14 
Uhr, Bürgerhaus: Handarbeits-
kreis

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Rollladenreparatur

24. Juni:
Nauwartat auf der 
Freilichtbühne
Bernd Nauwartat wiederholt 
am Freitag, 24.  Juni, 20 Uhr, 
auf der Freilichtbühne das 
Konzert, das er anlässlich sei-
nes 40. Geburtstags letztes 
Jahr im Capitol gab. Begleitet 
von einer Liveband und un-
terstützt von seinen Sanges-
kollegen von „all4music“ singt 
er seine Lieblingslieder aus 
Musical und Pop. Erwachsene 
zahlen 16 Euro Eintritt, ermä-
ßigt 16 Euro. 
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E2, 4-5
68159 Mannheim
Telefon: 06 21 - 83 59 88 - 10
Telefax: 06 21 - 83 59 88 - 13
Hasenackerstraße 13-17
68163 Mannheim
Telefon: 06 21 - 83 59 88 - 0
Telefax: 06 21 - 83 59 88 - 99
Floßwörthstraße 3-9
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 47 05 - 0
Telefax: 06 21 - 12 47 05 - 20
eMail: f-m@fumoe.de
www.fuchsundmoeller.de

Thorsten Kettner
Heilpraktiker

PRAXIS FÜR 
ALTERNATIVE HEILKUNDE

Kirchwaldstraße 19 · 68305 Mannheim
Tel. 0621 / 72 84 15 80 · Mobil 0177 / 7 43 19 86

Samstag, 2. Juli
Bürgerverein Gartenstadt, 
10.30 Uhr, Bürgergarten: Gar-
tenstädter Bürgerfest
Freilichtbühne, 20 Uhr: „ Su-
gar oder Manche mögen`s heiß“
Siedlergemeinschaft Garten-
stadt: Seniorennachmittag
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstr. 1: Bücher-
markt
Gnadengemeinde, 19 Uhr, Ge-
meindesaal: Doppelkonzert 
mit Klaus-André Eickhoff und 
Jeanine Noyes

Sonntag, 3. Juli
Bürgerverein Gartenstadt, 11 
Uhr, Bürgergarten: Gartenstäd-
ter Bürgerfest
Freilichtbühne, 16 Uhr: „Pi-
nocchio“

Dienstag, 5. Juli
Arbeiterwohlfahrt, 17 Uhr, Kul-
turhaus Waldhof: Vorstandssit-
zung/Info
Mittwoch, 6. Juli
Bürgerverein Gartenstadt, 14 
Uhr, Bürgerhaus: Handarbeits-
kreis
Donnerstag, 7. Juli
Freunde des Karlsterns, 17 
Uhr, Info-Center am Karlstern: 
Mitgliederstammtisch
Freitag, 8. Juli
Arbeiterwohlfahrt, 16 Uhr, 
Kulturhaus Waldhof: Kaf-
feenachmittag
Freilichtbühne, 20 Uhr: „Sugar 
oder Manche mögen`s heiß“
Samstag, 9. Juli
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald I, 18 Uhr: Siedlertreff
Freilichtbühne, 20 Uhr: „Sugar 
oder Manche mögen`s heiß“

TV Waldhof, ab 13 Uhr, Sport-
park im Boehringerdreieck: Fest 
zum 20-jährigen Bestehen 
Sonntag, 10 Juli
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald I, 10 Uhr: Siedlertreff; 
zünftiges Siedlerfreühstück
Freilichtbühne, 16 Uhr: „Pi-
nocchio“
Montag, 11. Juli
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Workshop In-
ternationale Volkslieder
Siedlergesangverein Freund-
schaft: Freundschaftssingen

Paulus-Gethsemane-Gemeinde
Gottesdienste
19. Juni
10 Uhr, Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Präd. Ilse 
Gember
26. Juni
10 Uhr, Pauluskirche: Hauptgot-
tesdienst, Präd. Edda Koch 

Termine 
in der Gemeinde
16.  Juni, 20 Uhr: Mitarbeiter-
kreis
26. Juni, ab 14 Uhr: Straßenfest 
Luzenberg
30. Juni, 18 Uhr: Männerkreis/
Weibertreff

Sommerfest
Am 2. und 3. Juli (Sonntag/
Sonntag) feiert die Gemeinde 
im Gemeindezentrum Wiesba-
dener Straße ihr Sommerfest. 
Am Samstag steht ab 19 Uhr ein 
„Biergartenabend“ mit dem Or-
chester Blau-Weiß Waldhof und 
der orientalischen Tanzgruppe 
Alisir auf dem Programm. 
Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit einem Familiengottes-
dienst im Freien mit Vorstel-
lung der neuen Konfirmanden. 
Ab 12 Uhr gibt es Grillspeziali-
täten und ein Salatbüfett. Für 14 
Uhr ist ein Familiennachmittag 

25. Juni:
Straßenfest 
Luzenberg
Die Flotten Luzies organisieren 
wieder das Straßenfest auf dem 
Luzenberg. Mitgestaltet wird es 
von AH Harmonia, der Metz-
gerei Grosse, F. Hofmann vom 
„Spiegelschlösschen“ und der 
Altrhein-Apotheke. Außer ver-
schiedenen Darbietungen gibt 
es auch Speisen und Getränke. 
Das Fest beginnt um 11 Uhr und 
endet um 22 Uhr.

Gottesdienst beim 
Stadtteilfest
Im Rahmen des  Stadtteilfe-
stes Waldhof findet am Sonn-
tag, 17. Juli, um 10 Uhr auf dem 
Taunusplatz unter Mitwirkung 
von „Fun and Music“ ein Open 
Air Festgottesdienst statt. 

mit der Kindertagesstätte Spat-
zennest und dem Pauluskinder-
garten eingeplant. Es gibt eine 
große Familientombola.

Freitag, 15. Juli
Arbeiterwohlfahrt: Stadtteil-
fest Waldhof
Freilichtbühne, 10 Uhr: Schü-
lervorstellung
Freilichtbühne, 20 Uhr: „Sugar 
oder Manche mögen`s heiß“

Samstag, 16. Juli
Freunde des Karlsterns, 11 bis 
20 Uhr: Hüttenfest
Freilichtbühne, 20 Uhr: „Sugar 
oder Manche mögen`s heiß“
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstraße 1: Bücher-
markt
Arbeiterwohlfahrt: Stadtteil-
fest Waldhof
Sozialverband VdK, 12 Uhr, 
Bürgergarten: Grillfest
SoVD Sozialverband: Ver-
sammlung
Auferstehungsemeinde: Ge-
meindefest

Sonntag, 17. Juli
Auferstehungsgemeinde: Ge-
meindefest
Siedler- und Eigentümerge-
meinschaft Einigkeit, 11 Uhr: 
Garagenhock
Freilichtbühne, 16Uhr: „Pinoc-
chio“
Mittwoch, 20. Juli
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Computer-
Club
Bürgerverein Gartenstadt, 14 
Uhr, Bürgerhaus: Handarbeits-
kreis
Donnerstag, 21. Juli
SPD OV, Bürgerhaus: Sitzung
Freitag, 22. Juli
VfB Gartenstadt: Sommerfest
Freilichtbühne, 20 Uhr: „Sugar 
oder Manche mögen`s heiß“
Samstag, 23. Juli
BSG, Bürgergarten: Sommer-
fest
VfB Gartenstadt: Sommerfest
Freilichtbühne, 16 Uhr: „Pi-
nocchio“
Freilichtbühne, 20 Uhr: „Sugar 
oder Manche mögen`s heiß“
Sonntag, 24. Juli
Freilichtbühne, 16 Uhr: „Pi-
nocchio“
VfB Gartenstadt: Sommerfest
Bürgerverein Gartenstadt: 
Jazz im Bürgergarten
Montag, 25. Juli
VfB Gartenstadt: Sommerfest

Wohin gehen?

Jerry (Felix Schultze) und Joe (Jonas Schüürmann) schließen sich 
verkleidet als Daphne und Josephine einer Damenkapelle an, um 
sich vor Gangstern zu verstecken. Sängerin Sugar träumt von ei-
nem Millionär, den Daphne sich angelt, während Joe den reichen 
Erben spielt. Beißt Sugar an?  Unser Bild zeigt eine Probenszene 
aus „Sugar oder Manche mögen’s heiß“. Das Stück hat am Sams-
tag, 18. Juni, 20 Uhr, Premiere auf der Freilichtbühne. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Insektenschutz

Wasanthara  
Asiatische Massagepraxis und Massageschule

Carl-Benz-Str. 39 • 68167 Mannheim
Inh. Samran Sutharam
Mobil: 0176-225 19 856 • Tel. 30 73 91 26
Termine nur nach tel. Vereinbarung

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 - 19 Uhr, Sa. 10-21 Uhr

www.wasanthara.com

Angebote bis 30.6.2011:
Körper Massage 35,- € (60 Min) 
mit oder ohne Öl
Nacken & Rücken Massage 10,- € (30 Min) 
jeden Mo & Di für Rentner ab 60 Jahren
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B I L D H A U E R E I G R A B M A L E�

S T E I N M E T Z B E T R I E B
seit 1900

GEISSLER

geissler-info@web.de 

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal

Telefon  06 21 - 73 88 81
Telefax   06 21 - 73 35 60

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon  06 21 - 75 61 80 
Telefax   06 21 - 75 61 80

Viernheimer Weg 54
68307 MA-Sandhofen
Telefon   06 21 - 75 61 80
Telefax   06 21 - 75 61 80

Gemeindefest
Ein ganz besonderes Gemeinde-
fest feiert die Auferstehungskir-
che. Im Mittelpunkt steht dabei 
am Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr der 
Familiengottesdienst mit Tau-
fen. Dekan Eitenmüller wird 
im Rahmen des Gottesdienstes 
über die Ergebnisse der Visitati-
on berichten. Gestaltet wird der 

Auferstehungsgemeinde

Gottesdienst vom Posaunenchor 
und den Kindergärten Abendrö-
te, Hessische Straße und Rot-
tannenweg. An den Gottesdienst 
schließt sich das Gemeinde-
fest mit buntem Programm an. 
Dieses nimmt bereits am Sams-
tag um 18 Uhr seinen Anfang. 

Ökumene
Katholische und evangelische Kirchengemeinden
Pfingstgottesdienst auf der Karlsternwiese

Pfingstmontag, 
10.30 Uhr, auf der 
Karlsternwiese
Alle katholischen und evange-
lischen Kirchengemeinden aus 
Waldhof und Gartenstadt la-
den ein zum Gottesdienst am 
Pfingstmontag auf der Karl-
sternwiese. 
Gerade an Pfingsten ist dieser 
gemeinsame Gottesdienst in der 
freien Natur ein besonderes Er-
lebnis. 
Für Kinder gibt es ein wenig ab-
seits ein gesondertes Angebot, 
das natürlich inhaltlich im Kon-
text zur gemeinsamen Andacht 
steht.
Viele tragen zu diesem Gottes-
dienst bei: Junge Mitglieder aus 
den Gemeinden holen im Vo-
gelpark die Bänke. Das Zin-
zendorfheim stellt dafür einen 

Kleinbus zur Verfügung. Der 
Bürgerverein sorgt mit Würst-
chen und Getränken für Stär-
kung für den Heimweg.

Musikalisch gestaltet wird die 
Feier vom Posaunenchor der 
Auferstehungskirche. 

Gnadengemeinde

Nur noch vier Mal vor 
den Ferien:

Büchermarkt
Gute Bücher zum günstigen 
Preis gibt es wieder am 4. Juni 
beim Büchermarkt der Gnaden-
kirche. Alle zwei Wochen ist 
die Schmökerstube im Unter-
geschoss des Gemeindehauses 
in der Karlsternstraße samstags 
von 15 bis 16.30 Uhr geöffnet. 
Hier findet man für wenig Geld 
Reiselektüre nach Gusto. Span-
nende Unterhaltung, Lektüre 
über Land und Leute, erbauli-
che Literatur. Weil die Bücher 
so preiswert sind, kann man sie 
am Urlaubsort verschenken und 
hat im Koffer Platz für schöne 
Urlaubsandenken. 
Der Eingang zum Büchermarkt 
befindet sich an der Gebäude-
rückseite. Auch wer lesenswer-
te Bücher zu verschenken hat, 
kann diese beim Büchermarkt 
abgeben. Der Erlös kommt der 
Arbeit der Gemeinde zugute.
Weitere Termine: 18.  Juni, 2. 
und 16. Juli. Danach ist bis Mit-
te September Ferienpause. 

Wohin gehen?

Samstag, 2. Juli
Songs an einem Sommerabend
Konzert mit Klaus-André Eickhoff und Jeanine Noyes

Ein Sommerabend 
für die Seele: Gi-
tarren- und Klavier-
musik, intelligente 
und witzige Tex-
te. Die Gnadenge-
meinde veranstaltet 
am Samstag, dem 
2. Juli, 19 Uhr, ein 
Doppelkonzert mit 
Klaus-André Eick-
hoff und Jeanine Noyes.
„Wie geht`s?“ Der Titel des Lie-
des klingt gewöhnlich  – die 
Antwort am Ende überrascht 
wenig: „Danke, gut!“ Eickhoffs 
neues Programm „halbwegs ge-
lassen“ präsentiert alles andere: 
humorvolle, auch gesellschafts-
kritische, ironische sowie nach-
denkliche und persönliche Lie-
der. Am Klavier sitzend macht 
er sich Gedanken über das 
menschliche Dasein mit seinen 
Höhen und Tiefen.
Ihre Stimme berührt, ihre Tex-
te sind einfühlsam, ehrlich und 
witzig. Dazu spielt die Kanadie-
rin Jeanine Noyes Gitarre und 
Klavier und  bezieht die Zu-

schauer mit ein. Tausende von 
Menschen begeisterte sie auf ih-
ren Tourneen. 
Kartenvorverkauf: 10 Euro; 
Abendkasse: 12 Euro. Pfarr-
büro, Karlsternstraße 1, Te-
lefon 742202. Manfred Lang, 
Stegerwaldweg 10, Telefon 
752336. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Raffrollo
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Sommerfest 
im Regenbogenkindergarten Stiller Weg 19 · 68305 Mannheim 

Sonntag, 3. Juli 2011 · 12 bis 17 Uhr

»Wir werden immer größer« 
Theaterstück  Aufführung 12.15 Uhr

Viele Spiele
rund um das Thema 
»Baustelle« 

Gutes Essen
vom Grill, Getränke, 
Kaffee und Kuchen 

Tombola
Mit drei Hauptgewinnen 
 Dreitägige Städtereise 
 Hubschrauber-Rundflug 
 Einen Goldbarren 

Informationen
über unsere Einrichtungen

Regenbogen gGmbH - Gesellschaft für Integration und Rehabilitation 
Stiller Weg 19 · 68305 Mannheim · www.regenbogen-ggmbh-ma.de
















































LUDWIG LEUTZ
Spenglerei – Installation

Heizung
Dacharbeiten – VordächerL70

Jahre
Korbangel 16-18 – 68305 MA-Waldhof-Ost

Tel. 0621/751250 und 7482 442
Fax: 0621/7482 441

70
Jahre L

9. Juni, 18 Uhr, Bürgerhaus
Krippenplätze: CDU fordert Stadt zum Handeln auf
Bevölkerung herzlich eingeladen – 550 Kinder im Herbst ohne Hortplatz

Die CDU-Gemeinderatsfrak-
tion hat die Kampagne „Hilfe! 
Ich brauche einen Krippen-
platz“ gestartet. Mit Plakaten 
und Postkarten mit den wich-
tigsten Fakten macht sie auf 
das Thema aufmerksam. Am 
Donnerstag, 9.  Juni, 18 Uhr, 
findet im Bürgerhaus Gar-
tenstadt, Kirchwaldstraße 17, 
eine Informationsveranstal-
tung zum Krippenplatzaus-
bau statt.
„Mit der Aktion wollen wir die 
betroffenen Eltern und die Be-
völkerung insgesamt für dieses 
sehr wichtige Thema sensibili-
sieren und informieren“, erläu-
tert der jugendpolitische Spre-
cher der CDU-Fraktion das Ziel. 
„Das Zeitfenster für den weite-
ren Krippenplatzausbau wird 
immer kleiner. Umso wichtiger 
ist es, dass man die Menschen 
bei dem Prozess mitnimmt.“
Vor knapp zwei Wochen hat-

te die Stadt eingestanden, die 
„Kleinteiligkeit der Aufgabe“ 
unterschätzt zu haben. In ei-
ner von Oberbürgermeister Dr. 
Kurz einberufenen Pressekonfe-
renz wurde über den Stand des 
Krippenausbaus informiert.
Die Äußerungen der Verwal-
tung waren ein weiterer Be-
leg, dass die Verwaltung bis-
her zu langsam gearbeitet hat 
und mit der Aufgabe überfordert 
war“, so Stadtrat Nikolas Löbel. 
„Drei Jahre Leerlauf sind nicht 
durch blinden Aktionismus auf-
zuholen. Der Ausbau sollte sy-
stematisch und wohlüberlegt 
erfolgen,“ mahnt Fraktionsvor-
sitzender Carsten Südmersen. 
„Den Kirchen, die einen großen 
Teil der Krippenplätze schaffen
werden, ständig den schwar-
zen Peter zuzuschieben, ist an-
gesichts des engen Zeitfensters 
nicht gerechtfertigt.“ 
Auf der Veranstaltung soll auch 

das Defizit bei den Hortplät-
zen zur Sprache kommen. Zum 
1. September werden in Mann-
heim keine zusätzlichen Be-
treuungsplätze für Schüler 
geschaffen. So kann die Nach-
frage nicht gedeckt werden: 553 
von 969 Kindern, die sich zum 
Schuljahresbeginn im Herbst 
angemeldet haben, gehen leer 
aus. Dieses Defizit geht zula-
sten der gut ausgebildeten jun-
gen Familien, in denen beide El-
ternteile berufstätig sind sowie 
von Alleinerziehenden, die ih-
ren Lebensunterhalt selbst ver-
dienen wollen.

Die 
Freilichtbühne 

lädt ein
„Sugar – oder Man-
che mögens`s heiß“
Ab Samstag, 18. Juni, bis ein-
schließlich 6. August jeden 
Samstag; ab 8. Juli bis 5. August 
auch jeden Freitag. Spielbeginn 
an allen Spieltagen 20 Uhr. Ein-
tritt 15 Euro.

Kinderstück 
„Pinocchio“
Ab Sonntag, 19. Juni bis 7. Au-
gust jeden Sonntag. Am 23. und 
30.  Juli sowie 6.  August auch 
samstags. Spielbeginn 16 Uhr. 
Eintrittspreise: Kinder 6 Euro, 
Erwachsene 10 Euro.
Kartenhaus geöffnet montags, 
mittwochs und freitags 11 bis 
12 Uhr, mittwochs und freitags 
auch 18 bis 20 Uhr sowie je-
weils eine Stunde vor Spielbe-
ginn. Kartenrtelefon 7628100, 
Fax 7628102, Mail gf@flb-
mannheim.de.

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Rollläden

Pfingsten im 
Vogelpark
Der Vogelpark zählt zu den 
Attraktionen am Karlstern. 
Der Unterhalt kostet viel 
Geld. Deshalb hofft der Klein-
tierzucht- und Vogelschutz-
verein auf viele Besucher beim 
Pfingstparkfest am Pfingst-
samstag und Pfingstsonn-
tag, jeweils 11 bis 19 Uhr. Der 
Siedlergesangverein Freund-
schaft Käfertal bestreitet am 
11. Juni das Musikprogramm.
Auf die Kinder wartet an bei-
den Tagen ein abwechslungs-
reiches Spieleangebot. Zudem 
ist ein Rundgang durch den 
Park stets ein schönes Erleb-
nis.
Für Menschen jeden Alters ist 
in reichhaltiger Auswahl für 
Essen und Trinken gesorgt.

VfB Gartenstadt:

Benefizspiel 
für krebskranke 
Kinder
Dass aus gesunden Kindern 
unerwartet sterbenskranke 
Kinder werden können, da-
für ist der kleine Gartenstäd-
ter und VfB-Spieler Kevin 
nur ein Beispiel. Treffen kann 
es jedes Kind; dann sind oft 
schnell teure Typisierungen 
erforderlich, deren Kosten 
von den Krankenkassen nicht 
getragen werden. 
Der VfB Gartenstadt und die 
Fußballvereine Mannheims 
unterstützen die Sammelakti-
on des Bürgervereins Garten-
stadt mit einem Benefizspiel 
„Nord gegen Süd” am Pfingst-
sonntag, 12. Juni, 17 Uhr, im 
Erich-Schäfer-Sportpark am 
Anemonenweg. Das Freund-
schaftsspiel soll außerdem der 
Integration „ausländischer“ 
Vereine dienen. Der Eintritt 
zum Spiel kostet 3,50 Euro. 

Tel. 0 62 01/49 28 81

Spachteltechnik

Der Käfertaler Wald ist trocken. 
Die geringen Niederschläge haben 
daran nichts geändert ein kleiner 
Funke kann verheerende Folgen 
haben. Für den Wald - und denje-
nigen, der den Funken schlug. 
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Infocenter Karlstern
Der Förderverein Freunde des 
Karlstern öffnet jeweils am 
Samstag und Sonntag von 14 bis 
17 Uhr, das Infocenter am Karl-
stern. Im Infocenter selbst wird 
auf Schautafeln die heimische 
Tierwelt, ebenso einige Bau-
marten dargestellt. Es werden 
alkoholfreie Getränke zu zivilen 
Preisen angeboten, Grußkarten 
mit Motiven aus dem Käferta-
ler Wald, Wanderkarten, Wald-
broschüren und ein historisches 
Jagdbuch.

GartenstadtTreff
Kirchwaldstraße 17
Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch 
der Gnadengemeinde. 
Montag: 14.30 Uhr: Blutdruck-
messen, Gedächtnistraining, 
Kartenspiele.
Dienstag: Kochkreis (Köstli-
ches Essen sehr preiswert), Ge-
sellschafts- und Kartenspiele
Mittwoch, 14.30 Uhr: Gesell-
schaftsspiele
Donnerstag, 14.30 Uhr: Bingo
Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten
Information über Telefon 
743396.

In den Pfingstferien im Jugendhaus Waldpforte:

Fotoshooting nach Herzenslust

Sportpark wird 20

Sportliche Ferienbetreuung

Wohin gehen?

„Kunstmeile“
am Sonntag, dem 10.07.2011 von 11.00-18.00 Uhr
bei Armin und Anja Hubert, Am Herrschaftswald 11 - Gartenstadt

Anlässlich des 10jährigen Jubiläums unserer Galerie präsentieren 
wir in unserem Garten Bilder von Armin Hubert, Keramik von 
Künstlern der Galerie, antike und neuwertige Perlen aus der 
ganzen Welt und unseren daraus gefertigten Unikatschmuck.
Das Ganze wird musikalisch untermalt von Sängerin Anja Hubert.

Galerie Hubert, R6 3-4, Mannheim, Tel. 0621 - 1 50 45 95 
www.galerie-hubert.de und www.handelsperlen.com

Anja Hubert , www.anjahubert.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Am letzten Feriensonntag in den 
Pfingstferien, dem 26. Juni bie-
tet das Jugendhaus Waldpforte 
von 14 bis 17 Uhr ein Fotoshoo-
ting an. Jungen und Mädchen 
ab acht Jahren können sich vor 
der Kamera ausprobieren und 
Posen, was das Zeug hält. Ver-
schiedene Kostüme und Requi-
siten sorgen für abwechslungs-
reiche Motive. Nach Belieben 
können auch die eigenen Lieb-
lingsklamotten und Accessoires 

mitgebracht werden. Die besten 
Schnappschüsse werden aus-
gedruckt als Erinnerung für zu 
Hause. 
Ein Beitrag für Druck- und Ma-
terialkosten über 3 Euro sind 
bei der Anmeldung zu bezah-
len während der Öffnungszei-
ten Montag und Dienstag 14.30 
bis 21.30 Uhr und Freitag 17 
bis 21.30 Uhr. Infos und An-
meldung auch unter Telefon 

TV 1877 Waldhof

Vom 22. bis 26.  August fin-
det auf dem Vereinsgelände 
des Turnvereins 1877 Waldhof 
eine sportliche Ferienfreizeit 
für Kinder im Alter von 6 bis 15 
Jahren statt.
Die Kinder haben dabei die 
Möglichkeit, in das umfangrei-
che Sportangebot des TV 1877 
hineinzuschnuppern. Im Sport-
park, Boehringer Straße 5, wer-
den die Kinder täglich von 9 bis 
17 Uhr, betreut, erhalten Mit-
tagsverpflegung und Getränke. 
Die Vereinsjugendleitung stellt 
mit dem Betreuer- und Trai-
nerteam sicher, dass die Woche 
für die Kinder ein tolles Erleb-

nis wird. Von Tennis, Kegeln, 
Trampolin, Badminton, Tisch-
tennis über Jazz Dance und 
Boule bis hin zu einem Wasser-
sportausflug wird einiges gebo-
ten.
Den Eltern kommt der Verein 
mit seinem Angebot entgegen, 
dass die Bringzeit optional mit 
Frühstück an die Zeiten der ar-
beitenden Eltern angepasst wer-
den kann. Anmeldeschluss ist 
der 9. August.
Meldeunterlagen und weitere 
Informationen unter www.tv-
waldhof.de  oder bei Geschäfts-
führer Jürgen Kugler Telefon 
787848 oder geschaeftsstelle@

Rückenschonende Hockergymnastik 
Nach dem Motto „Locker 
vom Hocker“ findet nach den 
Pfingstferien   dienstags von 
10.30 bis 11.30 Uhr   in der 
Fred Hauser Halle ein Angebot 
„Hockergymnastik für Ältere“ 
statt. Unter fachlicher Anleitung 
ist Hockergymnastik   ein scho-
nendes und effektives Ganz-
körpertraining, das die Alltags-
motorik, die Koordination und 
das Gleichgewicht verbessert. 
Rückenschonende Übungen 
für den gesamten Bewegungs-

apparat werden durchgeführt. 
Die Hockergymnastik ist vor 
allem für Menschen geeignet, 
für die es zu schwierig oder zu 
anstrengend ist Übungen auf 
dem Boden liegend   oder im 
Stehen auszuführen. Für be-
wegungseingeschränkte Se-
nioren ist es die Gelegenheit, 
sich zu treffen und dabei ge-
meinsam aktiv zu sein. Der 
Spaß und die Bewegungsfreu-
de kommen dabei nicht zu kurz. 
Infotelefon 787848.

Das 20-jährige Bestehen sei-
nes Sportparks im Boehringer-
dreieck feiert der TV am Sams-
tag, 9.  Juli, mit einem bunten 
Programm für Mitglieder und 
Freunde. Auf dem Vereinsge-
lände geht es ab 13 Uhr heiß her.
Eine Spielstraße sowie viele 
Mitmachangebote werden Kin-
dern die Zeit vertreiben. Dazu 
gibt es ein abwechslungsreiches 
Showprogramm auf der Bühne. 

Mittagessen, Kaffee und Ku-
chen sowie Abendessen runden 
das Tagesprogramm ab. Schirm-
herrin Gerda Brand wird um 17 
Uhr den offiziellen Teil eröff-
nen. Ab 19 Uhr klingt der Tag 
mit der Rock Band „Grey Black 
& Blond“ aus.
Am Sonntagmorgen spielt ab 11 
Uhr in der Fred Hauser Halle die 
Big-Band-Sandhofen. Es sind 
noch wenige Plätze frei.

Regelmäßige Termine 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20
eMail: info@knoerzer-ing-betr.de

Rollo

Montag bis Freitag 
12.15 Uhr, Bürgerhaus, Gna-
dengemeinde: Mittagstisch für 
Senioren. 
Anmeldung unter Telefon 
747600
Montag
14 Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt: 
Skat
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
20 Uhr, Gemeindesaal St. Elisa-
beth: Tanzkreis Blau-Silber 
Dienstag
1915 Uhr: Singstunde Gesang-
verein Gartenstadt im Bürger-
haus, Kirchwaldstraße 17
19 Uhr: Spielvereinigung Sand-
hofen, Gaswerkstraße: Schach
Mittwoch
17 Uhr, Bürgergarten: Spaß-
tischtennis 
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seel-
sorgeeinheit, Kirchplatz St. Lio-
ba: geöffnet

Tel. 0 62 01/49 28 81

Malerarbeiten  
vom Meister

Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde 
im Bürgerhaus, Kirchwaldstra-
ße 17
Freitag
8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt 
auf dem Freyaplatz
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
Siedlergesangverein „Freund-
schaft“, Gaststätte „Waldpfor-
te“, Lampertheimer Straße 144: 
Chorprobe gemischter Chor 19 
bis 20 Uhr, Männerchor 20.15 
Uhr bis 21.15 Uhr
19 Uhr, Gnadenkirche: Tanz-
kreis
20.30 Uhr, Gnadenkirche: Tanz-
kreis
Samstag
14 bis 17 Uhr Infocenter Karl-
stern geöffnet
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öffent-
liche Bücherei der Seelsorge-
einheit, Kirchplatz St. Lioba: 
geöffnet
Sonntag
14 bis 17 Uhr Infocenter Karl-
stern geöffnet
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Katho-
lische öffentliche Bücherei der 
Seelsorgeeinheit, Kirchplatz St. 
Lioba: geöffnet
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Öffnungszeiten 
Benz -Bad
Das Carl-Benz-Bad ist montags 
von 13 bis 20 Uhr und dienstags 
bis sonntags sowie an Feierta-
gen von 9 bis 20 Uhr geöffnet. 
Kassenschluss ist jeweils um 19 
Uhr. Im Carl-Benz-Bad gibt es 
zusätzlich ein Angebot für Früh-
schwimmer. Dieses findet im-
mer mittwochs und freitags von 
7 bis 9 Uhr statt. Erwachsene 
zahlen 2,80 Euro, Kinder 1,90 
Euro Eintritt.

Bücherbus
Der Bücherbus der Stadtbi-
bliothek macht – Ferienzei-
ten ausgenommen - an folgen-
den Tagen im Einzugsgebiet des 
Journals Station:
Montag 11 bis 12 Uhr: Au-
ßenstelle Eugen-Neter-Schu-
le, Waldpforte. 12 bis 13.45 
Uhr: Alfred-Delp-Schule. 14 bis 
14.45 Uhr: Waldschule.
Donnerstag 8.15 bis 9.15 Uhr: 
Luzenbergschule; 9.30 bis 11.30 
Uhr: Waldhofschule; 11.30 bis 
12 Uhr: Johannes-Gutenberg-
Schule; 13 bis 14.30 Uhr: Ebert-
Schule.

Bürgerdienst 
Waldhof

Alte Frankfurter Straße 23
Telefon 293 7600  

Fax 293 7603
Öffnungszeiten

Montag und Donnerstag 
8 bis 16 Uhr

Dienstag 
15 bis 18 Uhr

Mittwoch und Freitag 
8 bis 12 Uhr

Im Bürgerdienst kann auch mit 
EC-Karte bezahlt werden. Die 
Zahlung per EC-Karte erfolgt 
aus Sicherheitsgründen nur mit 
der Eingabe der PIN.
Behindertengerechter Zugang

10. Mannheimer Kinder- und Jugendzirkusspektakel

Vorhang auf, Manege frei
23. bis 26. Juni ím Hebelheim – Vorverkauf läuft
Zum 10. Mal veranstaltet der Kinder- und Jugendzirkus „Ala-
din“ auf dem Gelände des Johann-Peter-Hebel-Heimes sein 
Zirkusspektakel. In einem Zirkuszelt zeigen die Kinder und 
Jugendlichen an vier Tagen in sieben Vorstellungen ihr zirzen-
sisches Können. Zum ersten Mal gibt es am Freitagabend ein 
Jugendvarieté, bei dem ältere Jugendliche auftreten.

Wohin gehen?

In diesem Jubiläums-
jahr blickt der Zir-
kus Aladin auf die 
vergangenen Jah-
re zurück, feiert ge-
meinsam mit den 
befreundeten Zirkus-
gruppen und blickt 
voller freudiger Er-
wartung in die Zir-
kuszukunft. In den 
letzten 20 Jahren hat 
sich in der Kinder- 
und Jugendzirkus-
welt einiges getan. 
Dies einer breiten Öf-
fentlichkeit zu zei-
gen, ist das Anlie-
gen. Einmalig ist in 
Deutschland die gro-
ße Zahl von Jugend-
zirkussen im Rhein-Neckar-
Raum. 
Rund 150 junge Artisten wer-
den vier Tage gemeinsam in den 
Räumlichkeiten des Johann-
Peter-Hebel-Heims leben und 
im großen 2-Mastzelt auf dem 
Sportplatz auftreten.
Für Speisen und Getränke sowie 
ein Rahmenprogramm ist ge-
sorgt: Kaffee und Kuchen, eine 
Zirkusgaststätte, Kinderaktivi-
täten, Popcorn und Zuckerwat-
te. 
In der Manege erwartet die Zu-
schauer Zirkuskunst wie: Tra-
pez, Jonglage, Akrobatik, Seil, 
Vertikaltuch und Seil, Clowns 
und Fakire.
Ohne Unterstützung von Spon-

soren ist das Festival nicht mög-
lich. Besonderer Dank gilt des-
halb der GBG, Farben Bissantz, 
Luft + Liebe, dm Drogerie 
Markt sowie Sparkasse Rhein 
Neckar Nord. 
Teilnehmende Zirkusgruppen

Kinder- und Jugendzirkus 
Aladin

Kinder- und Jugendzirkus 
Paletti

Kinderzirkus Trolori 
Spielmobil Mannheim

Zirkus Konfetti/Krawatti/
Prisma, Heidelberg

Circus Peperoni, Heidelberg 
Zirkus Piccobello 

Hockenheim
Vorstellungen
Donnerstag, 23. Juni: 
11 und 16 Uhr
Freitag, 24. Juni: 
19 Uhr: Jugendvarieté
Samstag, 25. Juni: 
11 und 16 Uhr
Sonntag, 26. Juni: 
11 und 16 Uhr
Eintrittspreise (Ränge/Loge) 
Kinder 5 /6 Euro, 
Erwachsene 6 / 7 Euro.
Kartenbestellung unter: www.
zirkus-aladin.de. 
Vorverkauf: Mittwoch 10 
bis 12, Freitag 16 bis 18 Uhr  
im Vestibül (Eingang Saal) des 
Johann-Peter-Hebel-Heims.

Gottesdienst im 
Zirkuszelt
Am Sonntag, 26. Juni, 9.30 
Uhr, lädt die Auferstehungs-
gemeinde anlässlich des 10. 
Kinder- und Jugendzirkus-
spektakels zum Kinder- und 
Jugendgottesdienst ins Zir-
kuszelt des Johann-Peter-He-
bel-Heims.

Angelika Karcher

 10. Mannheimer Kinder- & Jugend-                                  
Zirkusspektakel

NEU

     
Do. 23.06.  11°° und 16°° Uhr
Sa. 25.06.  11°° und 16°° Uhr 
So. 26.06.  11°° und 16°° Uhr

Vorstellungen:

23.-26. Juni 2011

Kartenvorbestellung: www.zirkus-aladin.de

VVK Stelle ab Mai im JPHH Foyer / Saal

                 Info: 0621 7627010

    
          Kinder: 5€ // 6€ 
      Erwachsene: 6€ // 7€ 

Eintritt (Ränge//Loge):

Johann-Peter-Hebel-Heim • Am Kuhbuckel 43-49 • Mannheim 

   Zirkus Aladin  Zirkus Paletti  Zirkus Trolori  Zirkus Piccobello 

Circus Peperoni  Zirkus Konfetti  Zirkus Krawatti  Zirkus Prisma

Nightshow / Jugendvarieté
      Fr. 24. Juni  19°° Uhr

Unsere Öffnungszeiten
beim TÜV Sandhofen:
Mo - Do: 08:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr
Infotelefon:
(0621)7889362
Viernheimer Weg 76

dienstleistungen-hotz
Der Service rund ums Haus

 Hausmeisterservice
Gartenarbeiten
Grünfl ächenbearbeitung
Hof- u. Gehwegreinigung
Treppenhausreinigung

 Entrümpelung
 Hol- und Bringdienst
 Schließdienst
 Unterhaltsreinigung
 Winterdienst

Telefon 0621 - 7 17 69 87
Neueichwaldstraße 32
D - 68305 Mannheim

Fax 0621 - 71 41 93 66
www.dienstleistungen-hotz.de
info@dienstleistungen-hotz.de
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Freyaplatz 1 • 68305 Mannheim 
Telefon  0621/758115  •  Fax 747896

Waldstraße 143 • 68305 Mannheim 
Telefon 0621/76 20 80  •  Fax 762 08 23

Wir wünschen unseren Kunden  
schöne Pfingsttage!

Bitte beachten Sie auch die  
Top-Preise unserer Sonderbeilage

Die Apotheken Ihres Vertrauens

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Moin liewer Scholli …
… wissd ihr eigendlisch was 
„Dreedmine“ sinn? Dess iss nix 
aussem ledschde Weldkrieg, nä 
dess iss gons ähfachi Hunde-
kagge, die Hunde unn ihr uva-
schähmde Hundebesidza onn je-
dare Egg unn uff äm kläänschde 
schdiggele Rase hinnalosse. 
Nadierlisch wees isch, dass die 
Hundebesiddza vunn dä Gadde-
schdadd unn vumm Waldhof die 
Hundekagge inn ään Plastigg-
beuidel mache unn oddendlisch 
foddschmeise. Ihr seid jo ah 
nädd gemäänd! 
Nä, gemäänd sinn diejenische, 
die aus onnare Schdaddeile ihrn 
Hund middem Audo (ä Schdro-
sebohn habbe ma jo zum Gligg 
nädd) zu unns in die Gadde-

schdadd unn 
uff de Wald-
hof fahre, 
umse donn 
uff unnsa 
Droddwah`s 
unn sunnschd 
wohie kagge zu losse.
Awwa jedzd iss Schluss midd dä 
„Dreedmine“ in dä Gaddesch-
dadd unn uff äm Waldhof. Jedzd 
missd da hellisch uffbasse ihr 
„auswärdische“ Hundebesidza. 
Mir grigge eian Hund om Asch. 
Ab sofodd gibbds näämlisch dä 
DNA-Test va Hundekagge. 
Dodemidd grigge ma se alle!   
 

Alla biss donn – 
eiern liewe Scholli

Kulturhauptstadt contra Eisverkäufer
Ist halte es für ein Märchen, 
dass der Rattenfänger von Ha-
meln schön geflötet haben könn-
te. Junge Menschen lassen sich, 
wie wir alle wissen, eher von 
Dissonanzen hinreißen. Dass 
Mannheim auch nur die gering-
ste Aussicht haben könnte, der-
einst Kulturhauptstadt von Eu-
ropa zu werden, halte ich für 
utopisch.
Wenn nämlich die Auswahl-
kommission alle Kulturtempel 
der Stadt wohlwollend besich-
tigt hat, wird der Delegations-
leiter am siebenten Tage fragen, 
wie es denn in den Vororten und 
bei der musikalischen Früher-
ziehung der Kinder stehe.
Freudig erregt, werden der OB 
und sein Gefolge die Kommis-
sion in den Mannheimer Nor-
den führen, wo beim Schulfest 
der Schulchor sein Können zei-
gen soll. Beeindruckt von dem 
frischen, harmonischen Sin-
gen der Kleinen, klopft der De-
legationsleiter gerade dem OB 
wohlwollend auf die Schulter, 
als ein bunter Kleinbus musik-
umbrandet in den Schulhof ein-
biegt. Die Opernstars der Zu-
kunft wenden sich im gleichen 
Moment ab vom Dirigenten und 
stürzen auf den Kleinbus zu. 
Das Schulterklopfen wird zu ei-
ner Geste des Mitleids. Mann-
heim hat verloren.
Wäre ich Musikkritiker, so wür-
de ich jetzt einen Verriss zur mu-
sikalischen Darbietung schrei-
ben, mit der der bunte Eiswagen 
sich scheppernd und nervtötend 
ankündigt. Ein Fachmann versi-

cherte mir, er kenne das Stück, 
doch sei es durch billigste Laut-
sprechertechnik wohl so ver-
fremdet, dass die GEMA dafür 
keine Gebühren verlangen kön-
ne. 
Vor einiger Zeit habe ich bei der 
Stadt angefragt, wie man denn 
eine Lizenz zum mobilen Eis-
verkauf erlangen könne. Mir 
wurde gesagt, dass keine Lizen-
zen vergeben werden. Weil die 
Kinder blind auf den Eiswagen 
zustürmen und schon Unfälle 
passiert sind. Wer aber bereits 
eine Lizenz besitze, der dürfe 
weiter machen.
Man muss kein Musikkritiker 
sein, um die sogenannte Erken-
nungsmelodie des Eisverkäu-
fers schlichtweg als Lärm zu be-

greifen.  Und zwar in höchstem 
Maße als störenden Lärm. 
Das will ich an meiner Fami-
lie belegen. Ich sitze am PC 
und habe gerade einen glänzen-
den Einfall für eine wunderbare 
Formulierung. Genau in diesem 
Augenblick ertönt das Gequie-
ke draußen auf der Straße. In 
einer Lautstärke, die ungefähr 
den fünffachen Krach eines vor-
beifahrenden Omnibusses aus-
macht. Schon ist die großartige 
Idee weg. 
Eine Nachbarin wollte gerade 
ihr bestes Porzellan auftragen. 
Da krächzte der Eismann. Das 
Klirren war schneller vorbei als 
das Getöse auf der Straße.
Der Lärm, sagen Wissenschaft-
ler, setzt Stresshormone frei. 

Rückwärts

Bei den Kindern das blindwü-
tige Losrennen, bei der Nach-
barin beim Zusammenkehren, 
bei mir das verzweifelte Suchen 
nach dem verlorenen Gedanken. 
Kinder, das weiß ich ja ganz of-
fiziell von der Stadt, sind schon 
zu Schaden gekommen. Wurden 
aber auch Treppenstürze erfasst, 
ausgelöst durch das plötzlich 
einsetzende Gekreische? Die 
Herzinfarkte, die Schlafstörun-

gen, Magengeschwüre?
Ist man sich bei der Stadt im 
Klaren, dass dieses polizeirecht-
lich genehmigte Lärmereignis 
unserer wunderbaren Metropol-
region den Titel „Kulturhaupt-
stadt Europas“ kosten wird?
Höchste Zeit, dass man handelt.
Notfalls kann der Eisverkäufer 
auf Bimmeln oder Singen um-
stellen Am besten einen Titel 
von Zucchero.                        eg

Ohne Gestaltungsbeirat geht nichts:

Wie ein Zahn in der Landschaft
„Ein Jüng-
ling von schö-
ner Gestalt …“ 
– Gestalten 
sind jung, alt, 
schön, häss-
lich, dick oder 
dünn und vie-
les mehr. Mit 
dem von „Ge-
stalt“ abgeleiteten Tätigkeits-
wort „gestalten“ verbinden wir 
die Vorstellung von etwas Schö-
nes erschaffen. Beispielswei-
se gestaltet man sein Wohnzim-
mer nach der neuesten Mode in 
Dunkellila oder den Garten nach 
englischem Vorbild. Architek-
ten gestalten Häuser und Stadt-
planer die Fläche, die sie um-
geben. Mannheim mit seinem 
schachbrettartigen Grundriss 
bietet ein herausragendes Bei-
spiel. Seit 400 Jahren eifern die 
Gestalter der Stadt diesem Vor-
bild nach. Schließlich gilt es, ei-
nen Ruf zu verteidigen. Deshalb 
hat die Stadt ein spezielles Büro 
eingerichtet: den Gestaltungs-
beirat der Stadt.
Streng wacht er über den öffent-
lichen Raum. Ohne den Gestal-

tungsbeirat gibt es keine 
Veränderungen, Hinzu-
fügungen oder gar Um-
gestaltungen – seien sie 
auch noch so gering. 
Dezent wollte der Bür-
gerverein einen Strom-
kasten am Freyaplatz 
platzieren: Der Gestal-
tungsbeirat prüfte, ob er 

das Geschmacksempfinden der 
Bürger nicht strapaziert, obwohl 
er noch ganz ohne Graffiti aus-
kommt. 
Besonders pingelig sind die Ge-
stalter in der Waldpforte: Vol-
ler Muse verfolgen die Fahrgä-
ste der Straßenbahn bald jede 
Kleinigkeit beim Blick durchs 
Fenster. So was von langweilig 
stuften die Planer den auf dem 
Foto abgelichteten Bereich ein: 
eine Zumutung für die Bürger. 
Die Wiese lockere zu sehr auf, 
der Fahrradständer strukturiere 
den Raum nicht. Nach kurzem 
Brainstorming war die Lösung 
gefunden. Wie ein Zahn in der 
Landschaft sticht er hervor und 
das ganz ohne Graffiti: der bei-
ge Luxus-Kleider- und Schuh-
container.                          UKü 


